Fo. 229. Donnerſtag den 1. October 1835, 


3 An die Zeitungsleſer. 
Mit dem heutigen Stücke dieſer Zeitung, beginnt das Ate Quartal für das laufende Jahr; 


wir erſuchen daher Diejenigen, welche darauf zu pränumeriren win 


ſchen, die Praͤnumerations⸗ 


Scheine entweder bei uns, oder wem es bequemer wäre, bei i 
dem Herrn C. Kliche, Reuſche⸗ Straße No. 12, 0 


* 


nm m a won 


„„A. Sauermann, Neumarkt No. 9. in der blühenden Aloe, 

J. C. Ficker, Ohlauer⸗ Straße No. 28. im Zuckerrohr, 

„ A. M. Hoppe, Sand⸗Straße im Fellerſchen Haufe No, 12, 
C. O. Jaͤſchke, Papierhandlung Schmiedebrücke No. 59, 

„J. A. Breiter, Oder⸗Straße Ro. 30, N 
„K. Schenk, Canditor, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße No. 75, . . 


gegen Erlegung von Einem Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennige (mit 
Inbegriff des geſetzmäßigen Stempels) binnen 14 Tagen gefälligft in Empſang nehmen 
zu laſſen, weil alsdann die Praͤnumeration geſchloſſen wird und Abonnement auf einzelne Monate 


nicht ſtattfindet. 


Die Privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


i Goͤrlitz, den 27. September. 
Am 25. September Abends 6 Uhr trafen Se. Maj. 


der König und Ihre Ducchlaucht die Frau Füͤrſtin 


von Liegnitz hier ein, und nahmen Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben Ihr Logis im Gaſthof „zum Hirſch.““ Obſchon 
keine Empfangsfeierlichkeiten ſtattfinden ſollten, ſo hatten 
ſich doch im Gefuͤhl der Ehrfurcht, bei der erſten An⸗ 
weſenheit des Monarchen in der Stadt, die jänmtlis 
chen Stände der Ober, Lauſitz, fo wie die Behoͤrden der 
Stadt Goͤtlitz, zum Empfang verfammelt. Se. Majeſtät 
nahmen dies huldreichſt auf, und ertheilten Ihnen 


ſämmtlich Audienz. Die Stadt war auf das Glänzendſte 


erleuchtet. Dem von den Herren, Ständen im Reffourcenr 
Local veranſtalteten Ball wohnten zwar Se. Majeflät 
der Koͤnig nicht bei, wohl aber beehrte die Frau Fuͤrſtin 
von Liegnitz eine Stunde denſelben mit Ihrer Gegen. 


wart. Am 26ften früh 7 Uhr beſahen Se. Mojeftät 
der Koͤnig in Begleitung der Frau Füuͤrſtin von Liegnitz 
die Peterski che und das von dem Bürgermeifter Emmrich 
im 16ten Jahrhundert erbaute heilige Grab. Um 8 Uhr 
ſetzten Allerhoͤchſtdieſelben Ihre Reiſe im beſten Wohle 
ſeyn nach Toͤplitz fort. na: 


Se ir eh, 


Wien, vom 24. September, — Am 22. Septem⸗ 


ber um 9 Uhr Morgens bat das neuerbaute Dampfbooe 
Zriny von 80 Pferde Kraft, in Gegenwart der hohen 
Behörden, die guͤnſtigſte Probefahrt gemacht. — Da 
das Waſſer ſeit einigen Tagen fortwährend ſehr fiel, ſa 
faͤumte man keinen Augenblick, das Schiff feiner Be 
ſtimmung zuzuführen. Noch am ſelben Morgen um 
143 Uhr verlieh das Boot das hieſige Ufer und lang te 


— 


um 98 giga Hreßburg an, — Gleich bei 
fe oe 1 5 KK. Hoheit der Erzher, Gtaf v. Clam; der Kammerherr Graf v. Segur; der 


einer Ankunft beglückte Se. Ks 0 
15 alatin das Boot mit feinem Beſuch, genehmigte 
eine kleine Spazierfahrt nach Theben und geruhte feine 


JZufriedenhelt mit den Fortſch itten dieſes Unternehmens 
auszudrucken. — Das Schiff wollte, wenn es der Waſ⸗ 


ſerſtand erlaubt, am 23. September von Presburg nach 


11. Oktober antreten. 


anzutreten. 


Peſt abfahren. Die Di eetion hat alles angewandt, 
den Bau dieſes Schiſſes zu beſchleunigen, um dem längft 
gefuͤhlten Bed fniſſe eines vermehrten Verbindungs 
mittels zwiſchen Peſt und Molbova abzuhelfen; ſie hat 
nichts geſpart, um das Schiff mit allem auszaſtatten, 
was zur Bequemlichkeit der Reiſenden dient, und auf 


7 MWofferreifen aueführbar iſt. — Das Dampfboot Zriny 


wird ſeine erſte Dienſtreiſe von Peſt nach Moldova am 
Tarife für die fernen Reiſen 
dieſes Jahres find im Dampfſchiffahrts Bureau unent⸗ 
geldlich zu haben. 9 


Wien, vom 25. September. (Privatmtttd.) — 


Die begonnene Reduzirung der K. K. Armee hat wie⸗ 


der einen bedeutenden Schritt gemacht. Geſtern iſt 


nämlich die Verordnung erfchienen, daß die Compagnie 


von allen Werbbezürken der alt⸗conſcribirten Provinzen, 
d. i. der ganzen Monarchie mit Ausſchluß Ungarns und 


Italiens von ihrem bisherigen Stande von 180 Mann 


auf 140 Mann vermindert werden ſolen. Nur auf 
die noch zum mobilen Corps gehörigen und die in Dal⸗ 
matien ſtationirten Regimenter, finder hauptfächlich der 
großen Entfernung von ihren Werbbtzirken wegen, dieſe 
Vero dnung vorlaufig noch keine Anwendung. Die Auf, 


loͤſung der Land nebr Batafllone dürfte nicht mehr ſehr 


entfernt ſeyn. Auch iſt mit den in Vorſchlag gebrach⸗ 


ten zweckdienlichen Veranderungen in der Uniform des 


Militairs ein kleiner Anfang gemacht. Für die unter 
der General Direktion Or. Kaiſerl. Hoheit bes Erzher“ 
zogs Johann ſtehende Ingenieur- Akademie iſt namlich 


die Umform dahin abgeändert worden, daß die Zöglinge 


ſtatt der engen Beinkleider und hoben Stiefel, mohren, 
graue Pantalons mit — den Aufſchlaͤzen aͤhnlichen — 
rothen Streifen an den Seiten, und ſtatt der Huͤte 


Czako's erhalten. Die jungen Leute werden dadurch am 


Aeußeren ehr gewinnen, da die langen Hüte doch im, 
met ein ſchwezfaͤliges Ausſehen geben. Auch für das 
Polizei Militair iſt nun die Einfuhrung von Czako's, ſtatt 
der, bisherigen ſchwereren Helme, vorgeſchrieben. — Der 
Tüͤrkiſche Botſchafter Ferik Ahmed Paſcha hat geſtern 
Wien verſaſſen um die Nücreife nach Kouſtantinopel 
Der nach Paris beſtiamte Botſchafter 
Amedſchi Reſchid Bey bat ebenfalls geſte en ſeine Reiſe 
fortgeſetzt. 8 a 
Vom 26ſten. Nach der mie eden zugekommenen 
Auartierliſte zu Toͤplitz befinden ſich (außer den bereits 
geſtern angeführten D.pomaten) noch von Seite unferes 
Hofes in jener Stadt: Der Oderſt Staumeiſtet Graf 
v. Webna; der Oberſt⸗Hofmeiſter der Karferin Graf von 
Dietrichſtein; die Oberſt'Hofmeiſterin der Katſerin, Land 
gräfin von Fürſtenberg; der Oderſt Küchenmeiſter Land 
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fernen Se. K. 


ia Courſe von 80 pCt, abzuſchlleßen. 


— 


graf von Fuͤrſtenberg; ber General Adjutant des Raifers 
Dienſikaͤmmerer Baron v. Schweiger; 
Da on von Moll; Hofdamen Ihrer 
Schoͤnborn und Gräfin v. Wallis; 
fonale des Oberſt,Hofmeiſter⸗, des Obe ſt⸗Kaͤmmerer⸗ 
des Oberſt Hoſmarſchall, und des Oderſt⸗ Stallmeiſter⸗ 
Stabs wie auch der Hofreiſe Rechnungsfuͤhrung, der 
Beichtvate: der Kaiſerin, der Privat⸗Seeretair des Kai⸗ 
ſers u. |. w. Dann Se. K. H. der Erzherzog Franz 
mit Begleitung, darunter der Oberſt Hofmeiſter Se. K. 
Hoh. Graf von Salis, der Dienſtkaͤmmerer Graf von 
Coudenhofen und der Kammerer Graf von Bellegarde; 
Hoh. der Erzherzog Carl mit feinen 
Söhnen den Erzherzozen Albert und Carl und ſeiner Tochter 
det Erzherzogin Thereie, begleitet von dem Oberſthof⸗ 
meiſter Graf v. Grünne und der Oberſthoſmeiſterin der 
Erzherzogin, Gräfin v. Eltz ꝛc., dann Se. Kaſſerl. Hoh. 
der Erzderzog Johann und in feinem Gefolge der Dienft- 
kaͤmmeter Graf Moe zin und der General, Major Kimi 


der Fluͤgel Adjutant 
Maj. Graͤfin von 
ein zahlreiches Pers 


merer Graf v. Lamdelg; endlich Ihre Kaiſerl. Hoheit 


die Frau Erzherjogin Maria Dorothea ederen Gemahl, 
Erzherzog Palatinus von Ungarn, vermuthlich durch die 
Landtags⸗Geſchaͤſte an ihrer Begleitung verhindert iſt), 
begleitet von der Oberſthofmeiſterin Gräfin v. Thurn l 
und dem Dienſtkämmerer Graf v. Waldſtein. Dann 
befindet iD daſelbſt das K. K. Geheime Kabinet, an 
deſſen Spitze der K. K. Hofrath und Director Baron 
v. Martin. — Seit einigen Tagen ſind wegen eines 
neuen Anlehens für die Regierung mit einigen der er! 
ſten Handlungshäuſer dahier vorläufige Unterhandlungen 
eingeleitet, das jedoch hoͤchſtens 24 bis 30 Millionen 
betragen oll: Die Regierung hofft die günſtigſten Ber 
dingungen zu erhalten und derſelbe, obgleich es nach 
dem Plane nur mit 3 pCt. verzinſt werden wird, fa 
den Der bisher be⸗ 
Fandene große Aufwand für die Armee hat dieſe Finanz; 
operation nothwendig gemacht; da nun aber fo. bedeu⸗ 
tende Reductionen angeordnet worden ſind, daß die da⸗ 
durch erzweckten Erſparniſſe kein Deficht mehr beſorgen 
laſſen und A uberhaupt in allen Zweigen der Staats- 
verwaltung ein weiſes Spaeſyſtem aufs Deutlichſte zu 
erkennen giebt, fo iſt nicht zu zweifeln, daß ſich jens 
Hoffnung kealtſtten wird, — Im Laufe dieſer Woche 
find, ſerner nach Toͤplitz abgegangen; Der Herzog von 
Lucca (der am 28ſten dajelbft angekommen iſt), der Fürſt 
Paul Sſterhaſy und der commandirende General von 
Steyermack, Prinz Philipp von Heſſen Homburg. — 
Den neueſten Nachrichten aus Toplitz zufolge erfreut 
ſich der Allerhoͤchſte Hof ſtets des beſten Wohlſeyns. 
Se. Majeftät der Kaiſer macht täglich Ausflüge in die 
benachbarten Gegenden und läßt überal erf euſſche Spur 
sen ſeines reinen Wunſches für das Wohl feiner Bil, 
ker zufück. Spaͤter ſoll das bei Thereſlenſtabt am 


23 ſten fattgefundene Manöver, bei welchem der Kalſer 


und die Erzherzoge Franz und Johann anivefend waren, 
in Gegenwart der Monarchen von Rußland und Preußen 


wiederholt werden. Der Erzherzog Karl mit Söhnen 
und Tochter war am 23ſten in Toͤplitz angekommen. 
Fuͤr die Könige von Baiern und von Würtemberg was 
ren bereits Quartiere in Toͤplitz beſtellt, als plotzlich 
Gegenordre kam. Der Raum zu einer Unterkunft wird 


in Toͤplitz immer ſeltener, und zwar ſo, daß ſchon viele 


angeſehene Perſonen auf einem der benachbarten, Dörfer 
Quartier ſuchen mußten. : 


Deuefdlanv. 
Kaſſel, vom 16. September. — Wie man ver 
nimmt, find die Unterhandlungen in Betreff des An⸗ 


ſchluſſes der Stadt Frankfurt an den Zollverein endlich 
ſo weit gediehen, daß die Gegenwart des Kurheſſiſchen 


Bevollmaͤchtigten in dieſer Sache, Geh. Ober⸗Bergraths 
Schwedes, in Berlin noͤthig befunden worden iſt, um 
gemeinſchaſtlich mit dem Großherzoglich Heſſiſchen, feit 
einiger Zeit wieber dort anweſenden, Bevollmächtigten, 
Ober Finanzrath Bierſack, zur Unterzeichnung des vor⸗ 
läufigen Entwurfs einer Uebereinkunſt bereit zu ſeyn. 
Geh. Ober Bergrath Schwedes iſt deshalb nach Berlin 
abgereiſt. Es find außer Naſſau vorzüglich die beiden 
Heſſen, welche bei der Aufnahme Frankfurts in den 
Verein unmittelbar betheiligt ſind. Es ſollen jedoch 

auch noch andere Regierungen, namentlich Baiern, ſich 

eine Stimme bei dem Abſchluſſe des Traktats vorbehal⸗ 

ten haben. 5 


Leipzig, vom 24. September. — Bereits beginnt 
in unſerer Stadt ein regeres Leben, in Bezug auf die 
bevorſtehende Meſſe. Das Zuftrömen der Fremden |ift 
bedeutend, und auch nicht unanſehnliche Quantitäten von 
Waaren treffen bier ein. Laßt ſich auch noch nichts 


Entſcheidendes uͤber die Reſultate vorherſagen, ſo ſpricht 


ſich doch bis jetzt noch die Erwartung aus, daß die 
Meſſe eine lebhafte werden duͤrfte. Auch die Schauluſt 
der uns Beſuchenden wird diesmal in ungewöhnlichen 
Grade in Anſpruch genommen werden. — Moͤchte nur 
bei dem großen Zufluſſe von Menſchen, deſſen Leipzig 
ſich gegenwärtig erfreut, durch die fortdauernde Ttocken⸗ 
heit der Mangel au Waſſer nicht noch mehr überhand 
nehmen. Unſere Stadtmühlen vermögen bereits jetzt 
nur 4—6 Stunden täglich, nach einem 15 —16ſtändi⸗ 
gen Schutze, zu arbeiten. Zwanzig Scheffel Getreide 
erfordern gegenwartig 36 Stunden Zeit, um gehoͤrig 
vermahlen zu werden. Wenn die Saalmühlen nicht 
fortwährend Aushuͤlfe leiſteten, ſo würde die Sache ſehr 
bedenklich ausfallen. Dem Vernehmen nach, iſt dem 
Heren Platzmann Konzeſſton ertheilt worden, ſeine bes 
eelts beſtehende Oel- Dampfmuͤhle zum Gebrauch für das 
Mahlen des Getreides heeſtellen zu dürfen. — Die Bau, 
luſt hat in unſerer Stadt in der letzten Zeit aus neh⸗ 
mend zugenommen. Kapitaliſten haben, wie man Hört, 
ganze Haͤuſer Fronten an ſich gebracht, und bedeutende, 
der Stadt zur Zierde gereichende Etabliſſements ſtehen 
zu erwarten. Wie ſehr wird auch in Hinſicht der Baus 
ten die Eiſenbahn einwirken, da noch Vieles von der 


Die im Verhaͤltniß der Häufer viel zu bedeutende Ci 


sr ͤ 


leichteren Herbeiſchaffung der Bau Matertallen abhängt. 


wohnerzahl Leipzigs ſteigert 
Grundſtucke ungemein. 


S Wat 3 
Warſchau, vom 22. September! — Der General 
der Kavallerie Graf Witt und der Corps Commandeur 
Baron Creutz ſind von Kaliſch biet angekommen und 
Letzterer iſt ſogleich nach Terespol weiter gereift. 
Am täten und Löten d. M. wurde in der hieſigen 
Rabbiner und Lehrer Schule eine oͤffentliche Prüfung 
abgehalten, welcher der Director der Abtheilung fuͤr den 
Kultus und oͤffentlichen Unterricht, Staats Referendar 
Kozlowski, der Präfident der Stadt Wacſchau, die 
Mitglieder des Unterrichts Raths, die General, Viſitato⸗ 
ren, die Mitglieder des Sfraeliten, Comite’s und viele 
andere angeſehene Beamte beiwohnten. Die Schüler 
wurden in der Religion, der Lehre des Talmud, der 
Hebraͤiſchen, Polniſchen, Ruſſiſchen und Deutſchen 
Sprache, der Mathematik, Geſchichte, Geographie, Zoos 
logie, Botanik, Mineralogie, Phyſik, Chemie und aſtro⸗ 
nomiſchen Geographie examinirt und ſodann Preife an 
die Fleißigſten vertheilt. } 
Vom 25ſten. Der General der Kavallerie Graf 
Witt iſt am 22ſten von bier nach der Ukraine abgereiſt. 
Der Corps Commandeur General Neigard iſt, von Kar 
liſch kommend, nach Kurland hier durchgereiſt. 
Der General, Adjutant Geismer, Commandeur des 
iften Infanterie: Corps, iſt von Kaliſch hier angekom⸗ 
men und nach Wilna adgereiſt. Eben fo find biefelbft 
von Kaliſch angekommen: Der General- Adjutant Graf 
Vincent Kraſinski, der General: Lieutenant Den, der 
SapeuCommandeur General Kapel und von der Kaiſerl. 
Suite die Generale Okuniew, Mikulin und Meiendorf, 
Die Partial Obligationen von 1835 werden mit 
532 Fl. bezahlt. EN 


Srantreid. 

In einem Korſikaniſchen Blatte lieſt man folgende 
Details über die Fieschiſche Famile: „Die Famile Fieshi _ 
ſtammt urſpruͤnglich aus Genua her. Im Jahre 1786 
ließ ſie ſich auf Korſika nieder. Sie beſtand damals 
aus drei Bruͤdern, Johann Anton, Johann Domininik 
und Ludwig, genannt Pettiſccco; dieſer Letztere iſt der 
Vater des Üchebers des Attentats vom 28. Jul. Alle 


gegenwär’g den Werth er 5 


drei waren Schäfer, die von einem Orte zum andern 
zogen, ohne jemals eine e gene Hütte erwerben zu koͤn, 


nen, Mord und Diebſtahl erwarben der Familie gar 
bald eine traurige Berühmtheit. Johann Anton und 
feine Abkommen waren die Einzigen, die die Geſellſchaſt 
nicht aus ihrem Schooße wies; fie lebten lange in Balls 
calle und zwei Nachkommen dieſes Zweiges uͤden noch 


gegenwärtig in Baſtta die Fleiſcher Profeſſion aus. 


Johann Dominik hatte zwei Söhne: Michel Angelo 


und Hieronymus. Beide ſtarben im Bagno, nachdem 


fir mehrere Diebſtaͤhle begangen; von ihren beiden 


a 
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m tiefſten Elende zu Bigugl’n. en V 
en neuerer Zeit berüchtigt gewordenen Fieschi betrifft, 
ſo war er an die Schweſter zweier Galeeren Sklaven 


Schweſtern war die eine bie Fran eines Neapolitani⸗ 
ſchen St⸗oßen⸗Räubers, der im Jahre 1804 von den 
Gendarmen getoͤdtet wurde; die andere lebt noch jetzt 
n tie Was den Vater des 


mit Namen Lucie, verheirathit. Von dieſem würdigen 
Paare entſproß am 3. März 1790 Joſeph Maria 
Fieschi; man gab ihm bald den Beinamen Pettiſicchello, 
vielleicht wegen feiner rohen Unempfindlichkeit, wodurch 
ſchon fein Vater ih feinen Beinamen erworben hatte. 


Letzterer wurde im Jahre 1804 als Mitglied einer Räͤu⸗ 


berbande zu 20 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt; er 
farb im Bagno; im Jahre 1800“ hakte er ſich mit 


Marie Kavere Eafalta aus Renno zum zweitenmale ver⸗ 


heirathet und mit ihr einen taubſtummen Sohn gezeugt, 
der noch gegenwärtig mit feiner Mutter in der Ger. 
meinde Murato lebt. Joſeph Maria Fieschi (der Ver⸗ 


fertiger der Hollen Maſchine) zeigte ſchon in fruͤher 


Jugend einen unſtaͤten Geiſt. Im Löten Jahre vers 


lleß er feine Heerde und nahm als Tambour in einem 


Ans nicht wahrſcheinlich, daß 


\ 


heit und den F ieden befeſtigt. 


Neapolitaniſchen Regimente Dienſte. Nach dem Fries 
densſchluſſe im Jahre 1814, erſchien er, bekorirt mit 
einem Sizilianiſchen Ordens⸗Kreuze, wieder in Ro-fika, 
Während der 100 Tage ließ er ſich neuerdings als Ser⸗ 


geant in einem der von dem Herzoge von Padua er⸗ 


richteten Bataillone anwerben. Als nach der zweiten 
Reftauration dieſe Armee aufgeloͤſt wurde, wollte Fleschi 
ſich nicht durch Arbeit einen ehrlichen Erwerb verſchaf⸗ 
fen; er zog es vor, in die Fußtapfen feiner. Väter zu 
kreten, und die Folge davon war, daß er bald wegen 
Diebſtahls und Faͤlſchung zu 10 jähriger Zuchthausſtrafe 
und zu lebenslaͤnglicher Beaufſichtigung durch die Poli⸗ 
zei verurtheilt wurde. Nachdem er ſeine Strafe über 
ſtanden, wollte er ſich bei ſeiner Couſine in Biguglia 
niederlaſſenz man machte ihm indeſſen Schwierigkeiten, 
und er entſchloß ſich daher, nach Paris zu gehen, wo 
es ihm nicht an Gelegenheit fehlte, feinem Triebe zur 
Intrigue und zum Verbrechen zu genuͤgen. Seltdem 
hatten wir nichts weiter von ihm. gehört, und es iſt 
er in Korſika noch irgend 

eine Verbindung habe.“ a N 


d a ß een 

Barcelona, vom 11, September. — Im biefigen 
Vapor vom 7ten lieſt man: „Es vergeht kein Tag, 
wo nicht Truppen, theils Urbanos, theils Miquelets, 
Barcelona verlaſſen. Der Enthuſiasmus fuͤr die Frei⸗ 
heit nimmt täglih zu. Die Parteien treten markirter 
hervor, Jeder wähle ſich ſeine Fahne. Aus dem Dürs 
gerkriege wird ſich die entſcheidende Kriſts entwickeln, 
welche uns entweder auf eine ſchimpfliche Weiſe der 
Prieſter Heerſchaft unterwirft oder für immer die Frei⸗ 
N Heute iſt nach eine 
ſtarke Kolonne unter dem Befehle des Patrioten Joa⸗ 
quim Aperve, Kommandanten von Barcelona, abgegan⸗ 
gen, Sie beſteht aus zwei Compagnieen des Regi, 
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eine große Luſt, die 
des Ministeriums enthalten, den Flammen zu übergeben. 


Freiheit geſtegt hatte.“ 


der Bevölkerung erforderlich iſt 
2) Die Juntas von Barcelona un 


4 


ments Saboya, eicer Compagnie Kakabiniere, dem ten 
Bataillon Urbanos und einer Abtheilung Kavallerie, 


Alle dieſe Tapferen find entſchloſſen, den auf dem Alt 


tar des Vaterlandes geleiſteten Eid: „Freiheit “oder 
Tod!“ mit ihrem Blute zu befiegeln. Die Kolonne 
ſetzte ſich um 3 Uhr in Marſch, begleitet von einer 
großen Menſchenmenge, welche patrlotiſche Lieder fang.’ 
Der Vapor ſagt: „Man bemerkt unter dem Volke 
Papiere, welche die letzten Beſchluͤſſe 


Wenn ſich das von der Königin Regentin unterzeichnete 
Manifeſt darunter befindet, ſo darf ihre erhabene Nar 
mens-Unterſchrift nicht mit verbrannt werden, um nicht 
das mißgeborene Werk des Minifteriums mit dem glor⸗ 
reichen Namen einer Königin zu vermiſchen, die nie 
etwas Anderes gewuͤnſcht hat und wuͤnſchen kann, als 
das Gluͤck der Spanier.“ — Briefe aus Coruna vom 
14ten befiätigen die anarchiſche Bewegung, welche in 
dieſer Stadt vorgefallen if, Die Geſchaͤfte waren dort 
ganzlich in Stocken gerathen. Die Stadt Miliz hatte 
die Entfernung der Moͤnche, dle Abſetzung aller Bean 
ten und die Subſtitui ung von anderen an deren Stelle, 
ſo wie eine Veränderung des Miniſteriums verlange. 
Der nach Madrid abgefertigte Courier war der Uebe. 
bringer eines an die Königin gerichteten Maniſeſtes. 
Nach Briefen aus Bayonne vom 15ten beſtaͤtigt ſich 
die Einſetzung einer Junta in Cordova. Die Junten 
nehmen jetzt alle den Titel, oberſte Regierungs⸗Junten““ 
an. In Barcelona und Valencia haben fie. erklärt, daß 
fie die Waffen nicht eher niederlegen wurden, bis die 


Die geſtrige Nummer deſſelben Blattes enthlt 
Nachſtehendes: „Man ſchreibt aus Sevilla, daß der 
Oberſt Don Vincente Matros, welcher von der Milt 
tair Kommiſſtion, wegen Deſertion nach dem Auslande, 
zum Tode verurtheilt wurde, ruͤckwaͤrts erſchoſſen wor⸗ 
den iſt. Bei der erſten Salve wurde er nur am Kopfe 
verwundet, und die Truppen, welche ihn getoͤdtet glaub 
ten, zogen ſich zuruͤck; als man ihn jedoch in den Sarg 
legte, bemerkte man noch Lebenszeichen an ihm, worauf 
der kommandirende Oiſtzier ihm noch eine Salve geden 
lieſt, die ſeinem Leben ein Ende machte.“ 

Die Regierungs⸗Junta der Koͤnigreiche Valeneia und 
Murcia hatte ſich in einer ihrer letzten Proclamationen 
erboten, an jedem Tage das Neſultat ihrer Arbeiten zue 
Kenntniß des Publikums zu bringen. Demzufolge zeigt 
fie heut die Annahme folgender Maßregeln an: „1) Die 
Junta erklärt ſich für permanent, bis durch die Erledir 
gung dee wichtigſten Gegenftände und die Annahme der 
nötpigften Beſchlſſe die Beſorgniß des Publikums ger 
hoben und Alles, was zum Kriege und zur Sicherheit 
a ſeyn wird, 

ar 
heute durch einen Courier von der Lage de 
unterrichtet werden, um, mit gegenfeitiger Unterſtuͤtzung 
und mit vereinten Kräften, den Umftänden gemäß ver⸗ 
fahren zu Finnen, 3) Außer den 6000 Gewehren, die 


55 


in Cartagena beſtellt worden find, wird von heute an 
der Ankauf von 15 000 Gewehren beginnen, die in der 
moͤglichſt ku zeſten Zeit geliefert werden muͤſſen. In 
Ermangelung eines disponiblen Fonds ſollen die Glocken 
der aufgehobenen Kloͤſter zur Bezahlung verwendet wer⸗ 
den. 4) Die Partieuliers und die Handels, Geſellſchaf⸗ 
ten werden eingeladen, der Junta Vorſchlaͤge zu machen 
zum Verkauf der Glocken und zur Anſchaffung der Ger 
wehre, wovon in dem vorhergehenden Artikel die Rede 
iſt. 5) Die auf den Vorſchlaz der früheren Junta von 
Stk, Excellenz dem General, Capitain angenommene Maß, 
regel, wonach diejenigen, welche ſich in die beweglichen 
Kolonnen einſchreiben laſſen, 6 Realen erhalten ſollen, 
wird beſtaͤtigt. Die Ausführung dieſer Maßregel wird 
ausdruͤcklich empfohlen. 6) Die Zahlung der herrſchaft⸗ 
lichen Steuer oder des Kanons wird aufgehoben. Die 
Gemeinden des General⸗Capitanats find von dieſer Abs 
gabe befreit, bis die National⸗Verſammlung ſich mit 
dieſem wichtigen Gegenſtande beſchaͤftigen wird. 7) In 
Zukunft wird nur die Haͤlfte des Zehnten bezahlt, ohne 
daß in dieſer Beziehung eine andere Abgabe von den 
Bewohnern des Diſteikts geſordert werden koͤnnte, bis 
die National⸗Verſammlung darüber entſchieden haben 
wird. 8) Es wird eine Junta zur Unterſuchung der 
Qualificatſonen und Vorſchlaͤge zu Aemtern ernannt. 
Dieſe Junta wird diejenigen Beamten abſetzen, welche 
durch ihr Benehmen das oͤffentliche Vertrauen nicht vers 
dienen, und dieſelben durch audere erſetzen, welche hin: 
reichende Garantieen gewaͤhren. 9) Die Commandeure 
und Offiziere der Stadt: Miliz, welche vor kurzem er 
nannt oder von ihren Compagnieen erwählt und von 
Sr. Excellenz dem General, Capitain beftätigt worden 
"find, müſſen ſich unverzuͤglich melden. 10) Die Junta 
hofft, daß die Hauptſtadt und die beiden Koͤnigreiche, 
von der Reinheit und Loyalität ihrer Geſinnungen, von 
ihrem Patriotismus und von ihrem feſten Entſchluß, auf 


dem Wege der Freiheit und der Fortſchritte weiter zu 


wandeln, überzeugt, ſie durch keine ordnungswidrige 
Manifeſtation von ihren Arbeiten abziehen, ſondern ihr 
im Gegeatheil die Bemerkungen, welche das oͤffentliche 
Wohl erheiſchen ‚dürfte, mit Umſicht und Ruhe vor⸗ 
ſtellen werden, wie es der edlen Sache, welche dieſelben 
etwa eingeben moͤchte, geziemt. Valencia, 5. Septem, 
ber 1835. (gez.) Der Graf v. Almodovar, Präſident, 
J. M. Lopez, Vice Präfident, Lorenzo, Boggierro, Graf 
v. Soto Ameno, J. Giner, P. A. Moraleja, P. Ma 
riano de Olaneta, Seccetair.““ 8 25 
Ueber die Unruhen in Cordova und Sevilla theilt 
der Messager, mit der Bemerkung, daß die Revolution 
im ſuͤdlichen Spanien nunmehr vollendet ſey, in einem 
Privatſchreiben aus Andalufien nachſtehende Details 
mit: „Seit dem Eintreffen der Nachrichten aus Bake 
celona, Saragoſſa und Valencia zeigte ſich eine gewiſſe 
Aufregung unter den Bewohnern Cordova's; aber die 
Nachrichten aus Cadix gaben den Ausſchlag. Am 28ften 
Auguſt um 3 Uhr Nachmittags verſammelte ſich die 
Stadt⸗Miliz auf der Plaza mapor, und ber Gensral⸗ 


BE 


marſch wurde geſchlagen, um diejenigen Bürger 
hetbeizurufen, Ar; 
weſenheit des Kommandanten ernannte man den Au 


Sefaͤhrten des unglücklichen Toreijos, zu dieſem Poſten. 
Die Capitaine und Offiziere gaben, 10 der Shige 1 
Compagnieen, den Wunſch zu erkennen, ſich der Bewe⸗ 
gung der Nation zu Gunſten der Rechte des Volks an⸗ 
zuſchliefßen. Der Kommandant von Resguardo, ein 
zuter Patriot, kam mit ſeinen Truppen, ſo wie mehrere 
Bürger und ſelbſt die Geiſtlichen, um an dieſer Mani 
feſtation des Volkes Theil zu nehmen. Der verdiente 
General Ramirez, ein ausgezeichneter Veteran der Frei⸗ 
helt, begab ſich ſogleich unter die Stadt⸗Miliz, welche 


ſchon den Platz militatriſch beſetzt und Barrikaden ere 


richtet hatte. Die im Jahre 1823 an die Stelle des 


Conſtitutions Steins errichtete Inſchrift wurde unter 


allgemeinem Beifallrufen umgeſtuͤtzt. Der General- Ca⸗ 
pitain, Marquis de la Concordia, befand ſich zu San 
Salvador, an der Spitze der patt iotiſchen Provinztal⸗ 
Truppen von Cadix. Der General Ramirez ging in 
Begleitung des Ex,⸗Deputirten Diaz Morales ihm ent, 
gegen, und als dieſe, fo wie auch der Civll- Gouverneur, 
Marquis de la Paniega, angekommen waren, verſammel⸗ 
ten ſie ih in dem Konſiſtorial- Gebäude und beriefen 
den geiſtlichen Gouverneur, den Intendanten, die belden 
Alkalden, mehrere Patrioten und angeſehene Bürger, um 
an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen. Don J 
de Cardenas, Befehlshaber der Provinztal⸗Miliz von 
Guadix, begab ih, um Blutvergießen zu verhindern, in 
Begleitung des Sergeant Major dieſes Corps, Don Luis 
de Gualda, und des Grafen Torres: Cabrera, in jene 
Verſammlung, und erbot ſich, den Vermittler bei der 
Miliz zu machen, deren Forderungen in Folgendem be⸗ 
ſtanden: 1) Durch eine Adreſſe an die Koͤnigin, worin 
dieſelbe aufgefordert werden ſollte, die Miniſter zu ent⸗ 
laſſen und die Cortes einzuberufen, die Bewegung in 
Cadix zu unterſtuͤtzen; 2) durch das Volk und die Miliz 
eine Junta zu ernennen, um unter den jetzigen außer⸗ 
ordentlichen Umſtaͤnden die Behörden zu unterſtuͤtzen und 
die Adreſſe zu entwerfen; 3) die Miliz fol, bis eine 


Antwort erfolgt iſt, zur Unterſtuͤtzung der Reglerung 


unter den Waffen bleiben. Die Behörden hielten es 


fuͤr raihſam, ſich dieſen Forderungen zu fuͤgen. Sogleich 


begab ſich das Regiment von Cadix nach dem Platze, 


um mit der Miliz und dem Volke zu featernificen. _ 


Die Freude war allgemein, und die Stadt wurde frei 
willig erleuchtet. Man ſchritt darguf zur Ernennung 
der Junta, zu deren Praͤſdenten der General Ramirez 
erwählt wurde. Am 29ſten erließ die Junta eine Pros 
clamation, worin fie die Adreſſe an die Königin. bekannt 
machte. Dieſe Adreffe verlangt die Abſetzung der Mir 
niſter und die ſofortige Verſammlung der Cortes. Die 
Proeclamation endigt mit den Worten; „Ordnung, Einig ⸗ 
keit, Anhaͤnglichkeit an den Thron Ilabellg's II. und 
die Öffentlichen Freiheiten.“ Eine andere Proclamation 
der ſogenannten dirigirenden Juntg empfiehlt die Eryals 


D 


nan 


die noch nicht erſchienen waren. An Ak. 


Ab-. 
bi, 


rer der Miliz, Don Francisco de Unjaga, Freund und 


N 


ze 5 mn 


noſa de los Monteres, 


5 


kung ber in dieſem Augenblicke ſo nothwendigen Ordnung 


und fagt, daß die Nüheflörer in 24 Stunden erſchoſſen 
werben ſollten. Am 30ſten hat fie Folgendes bekannt 
gemacht: „„Der ſehr würdige Patriot Don Joſe Eſpi⸗ 
8 los Befehlshaber der Zolwache, hat 


in der Verſammlung der Junta den Vorſchlag gethan, 


. die anderen Hauptſtädte 


Ümmtlichen Provinzen 


ausgeführt werden. 
ſchließen. 


ſobald noch keine 
liſten haben ein oder zwei Bataillone in der Naͤhe von 


Andaluſtens zur Ernennung von 
Nep äſentanten aufzufordern, um eine oberſte Junta der 
fädlichen Provinzen, welche aus den Deputirten dieſer 
beſtehen ſoll, zu bilden. Dieſe 
peremtoriſch, und muß fogleich 
Die Mancha wird fih uns am 
Es wuͤrde gut ſeyn, wenn die Junta ſich 
nicht in einer Hauptſtabt verſammelte; Andujar wäre 
vielleicht der paſſendſte Ort.“ % Hierauf erfehten fol. 
gende Procſamation: „„Freiheit der Preſſe, 
größten Vergnuͤgen verfündigen wir der ganzen Nation 
and. dem civılifirten Europa, daß in unferer Stadt Cor; 
dova die Freiheit der Preſſe eingeführt iſt. Wir be, 


Maßregel iſt dringend, 


ſttzen dieſes unverjährbare Recht nicht durch. Zugeftänd, 
‚ ‚aiffe, ſondern wir haben es uns ſelbſt wieder erworben. 


Wit erklären daher von heute an, daß wir in dieſer 
Beziehung den von den Cortes gegebenen Geſetzen unter, 
worfen find, die von Rechts wegen in Kraft waren und 
es auch in Zukunft ſeyn werden. Wir wuͤnſchen, daß 
bie Geſchwornen bald ernannt werben moͤgen. 

ER Francisco Diaz de Morales.“ 
Ueber die Erelaniſſe im noͤrdlichen Spanien meldet 
der Engliſche Courier Folgendes: „Wir haben Briefe 
aus Santander vom 12ten d. M. geſehen, zu wel; 
cher Zeit dort nichts beſonderes vorgefallen war, Seit 
dem Rüͤckzuge der Karliſten von Bilbao iſt General 
Evans aufs eifrigſte beſchaͤftigt geweſen, ſeine neuen 
Rekruten zu disziplintren und einzuüben, und er gedenkt 
Bewegung vorzunehmen. Die Kar“ 


Bilbao zuruͤckgelaſſen, um Wache zu halten; diefe ſtreifen 
umher und ſehen zu, wo ſie einzelne Leute und Vieh 
aufgreifen koͤnnen. Sie ſollen 17 Individuen, die ſorg⸗ 


los umherſchlenderten, gefangen genommen und erſchoſſen 
Streitkraͤfte der Karliſten werden 


haben. Die ganzen 


auf 40,000 Mann geſchätzt; dies zeigt, wenn die Anı 


gabe richtig iſt, daß ihre Stärke durch die Siege ihrer 
Gegner nicht geſchwächt worden iſt. Irtatte traf am 
10ten in Santander ein, um dort ſeine Geſundheit 
herzuſtellen. Man ſagt, 
ſtitution von 1812 zugethan, 


und man glaubt, daß ſich 


uͤberhaupt viele Perſonen dafur erklären würden wenn 


die Furcht ſie nicht noch jurückhielte. „Geſtern berich⸗ 
tete dies genannte Blatt ferne: : „Die Franzoͤſiſchen 
Zeitungen publiziren Nachrichten Über ein Treffen, wel⸗ 
ches am Alten zwiſchen den Truppen der Königin und 
den Karliſten ſtattgefunden hat. Dieſe Nachrichten ſind 
jedoch uͤbertrieben, und wit können unſeren Leſern die 
Heſchreibung dieſes Gefechts aus der Feder eines hohen 
Offiziers von der unmittelbaren Umgebung des General 
Evans mittheilen, ohne daß wir nöthig hätten, dieſem 


Mit dem 


dieſer General’ fey der Con⸗ 


Bericht noch etwas hinzuzufügen. Doch muͤſſen wir ber 
merken, daß ſechszehn Mann von der Engliſchen Legion, 
worunter ſieben von dem Muſik Corps des General 
Evans, in die Haͤnde der Karliften: gefallen und, wie 
man glaubt, erſchoſſen worden ſind.“ Es folgt nun der 
Bericht dieſes Offiziers, datirt aus Bilbao vom 12 Sept. 
Das am l[iten zwiſchen dem kuͤrzlich dort angekomme⸗ 
nen Theile der Truppen ber Königin, der von Espeleta, 
Espartero und Miraſol kommandikt wurde, und den 
unter Moreno und Caſtor vereinigten Karliſten ſtattge⸗ 
habten Gefecht wird darin ſolgendermaßen beſchrieben: 
„Die Karliſten hatten ſich in dem 2 Stunden von 
Bilbao entfernten Dorfe Arrigoriaga in Häufern, Ger 
hoͤlzen und Schluchten verſchanzt. Die Generale der 
Koͤnigin, die um 7 Uhr mit 7 — 8000 Mann ausger 
rückt waren, bekamen es mit 5 Bakallonen von Bis⸗ 
caya, 5 von Navarra, 5 von Alava und einem von 
Gutpuzcoa zu thun, die durch ihren erſten Angriff einige 
Verwirrung unter den Truppen der Königin anrichte⸗ 
ten, von der ſich jedoch dieſe bald wieder erholten, worauf 
fie die Karliſten aus mehreren Stellungen vertrieben. 
Das Gefecht waͤhrte mit großer Hitze auf und zwiſchen 
den Bergen und zu beiden Seiten des Fluſſes fort. 
Um 11 uhr ſandte Graf Miraſol, der Kommandant 
von Bilbao, einen Theil der Garniſon und der General 
Evans 2 Bataillone zu Huͤlfe. Das Feuern währte 


bis 6 Ubr, wo General Espeleta ſich in der beſten Ord⸗ 


nung, jedoch von den Karliſten verfolgt, nach der Stadt 
zurückzog; ſo auch General Esparteto, der eine Wunde 
im linken Arm ethielt und beinahe in Gefangenſchaft 
gerathen waͤre. Einer feiner Adjutanten wurde eben⸗ 
falls ve wundet. 


dieſer Affaire, wie 
den ihnen zwei 
wundete befinden ſich im Hospital. Die Lifte der Tod⸗ 
Unſer Ver luſt 


Fluͤgel des Zten Regt, 
Dieſe Affaire iſt immer ein 
hier unter denen, die ſich 
daß das bloße Erſcheinen einiger Rothroͤcke 


Einigkeit unter den Commandeurs der 
Espeleta und Esportero handeln offenbar 
ganz unabhängig von einander. 
ſeine Truppen gut und 
ſie in einer Operation daran zu w 
hi 5 nicht unterrichtet hatte, 

enerale agirten mit nur 7000 Mann, in 
und um Bilbas 20000 Mann in ihrer BE 
fanden. Das Zte Brittiſche Regiment, welches Gene⸗ 
* 7 5 bloß zur Deckung des Rücjuges Espartero's 
eorderte, 


ſchen Soldaten eigen iſt, und war 
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der zuruͤckfubringen. In Folge dieſes Treffens ſind die 
Karliſten nun wiederum Meiſter der ganzen Gegend 
zwiſchen Bilbao und Vittorſa. Die Legion wied nun 
ſehr bald Verſtärkungen von Santander und England 
erhalten, und dann werden, denke ich, 


kunſt beginnen, denn das jetzige Syſtem der Plänkeleien 
fortzuſetzen, hieße nur, dem Feinde die Karten in die 
Hand ſpielen, da der Guerilla Krieg ſeit Hannibals 


Tagen bis auf Napoleons Zeit hier die klafſiſche Art 


ſeiner Kriegführung geweſen iſt.““ 
Nachträglich dringt der Courier noch ein Schrei, 
den aus Bilbao vom 10. September, an deſſen Schluß 
gemeldet wird, daß an jenem Tage 2 Bataillone Por: 
tugieſiſcher Jager, zu dem Huͤlfs Coe ps gehoͤrig, welches 
Portugal der Königin ſende, in Santander angelangt 
ſepen. . 

Nieder lan de. i 

Aus dem Haag, vom 22, September. — Ueber 
Haore iſt die Nachricht dier eingenangen, daß Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit der Prinz Wilhelm Friedrich Heinrich am 
Bord der Fregatte Maas in New, Vork angekommen 
iſt. Der Prinz war zuletzt in Euragao geweſen und 
auch die Brigg Snelheid befand ſich in der Begleitung 
deſſelben. 5 . 

Der Admiral Sir Edw. Codrington iſt geſtern aus 
England in Amfterdam. eingeti offen, 
FF Bee, 

Die Hannoverfhe Zeitung enthält folgenden 
Artikel: „Ein intelligenter Mann, der fo. eben aus 
Belgien zurückgekommen iſt, entwirft ein ſehr duͤſteres 
Bild von dem Zuſtande des Landes. „Alles,“ was ich 
ſprach, erzaͤhlt er, verwünſcht einſtimmig die Nepolu⸗ 
tion, die nur von Prieſtern und der Kanaılle aus, durch 
fremde Juftigationen gemacht ſey. Die Belgier wurden 
heute wieder Holländiſch, wenn es ihnen jetzt moͤglich 

wäfe, und ſich nicht die oͤffentliche Beſchaͤmung und die 

Regetion der Holländiſchen Nemeſis fuͤrchteten. Kaͤme 
es zum Kriege, jo wäre das Königreich in nichts zer 
fallen. Die Armee iſt ein Haufen Geſindel, meiſt Fran⸗ 
zoͤſiſche Abentheus er. 
theils junge unerfahrene Hitzkoͤpfe, die ohne Sachkennt⸗ 
niß mit Pheaſen um ſich her werfen; die Alten. Vers 
nünftigern ſchweigen. Das Land if tobt und die Städte 
„gegen ſonſt faſt öde; kurz es iſt ein allgemeiner Zuſtand 
des Mißbehagens, und nur die Eiſendahn, falls fie von 
Antwerpen nach Coͤln geführte wird, märe vermögend, 
wieder Lebensthaͤtigkeit zu geben. Dies iſt aber von 
gewiſſer Seite wohl noch problematisch. 

„ : 

Belaras, von 17. Se tember. CPrivatmitth.) — 
Nach Bericten dus Konftantınpoel vom Iten- d. 
war daſeleſt ste Soge verb eitet, die Unruhen in Scutari 


fenen beigelegt. Obgleich nicht behauptet werden kann, 


wie weit ſelbe gegründet iſt, und vielleicht nur die Nach 
richt don der bekannten Conventſon oder die Abſendung 


Operationen auf 


arößerem Fuß nach den wahren Prinzipien der Kriegs 8 
weſen ſeyn, was wahrſcheinlich 


In den Kammern ſitzen großen, 


— 
1 


gütlicher Aufträge felber zu Grunde liegen mag, ſo au, 2 
nung machen zu m e 


ben wir doch hiervon Et wah 

Die Peſt dauerte noch immer fort, ohne jedoch einen 
bösartigen Character zu äußern. — Die bekannten Ger 
ſchenke des Fürften Miloſch für den Sultan ſollen von 
einer baaren Summe von 500,000 Piaſter begleitet ge⸗ 


tang hierüber veranlaßt hat. 4 


Die neueſten Nachrichten aus Syrien find von An» 
fang dieſes Monats; Ibrahim Paſcha befand ſich zu 


Adana, und die Conzerſption wurde auf ſeinen Befehl 


in ganz Sprien mit der groͤßten Strenge volljogen. 
Die Türfen verbargen ſich, oder wanderten aus, um 
den Werbern zu entgehen. Der Handel leidet bei die⸗ 
ſem Zuſtande der Dinge außerordentlich. Die Hälfte 
der Bazars von Damaskus und Aleppo war gefchloffen, 
und ſeloſt die Rückkehr der Karavane von Mekka konnte 
an beiden Orten den Verkehr nicht beleben. 
ſartehs der Gebirge von Attakie, 
Jahr eine inſurreotionnelle 
gänzlich ruiuirt. Meht als 3000 
ausgehoben und nach Gaza, dem, 
zen am nächſten gelegenen Punkte geſchickt. Ibrahim 
Paſcha ließ auch in Samarieh, Naplus d. ſ. w. alle 
junge Maanſchaft ausheben. Die Erndte mußte aus 
Mangel an Händen Reben bleiben, und ſo hat ſich 
denn das Elend allenthalben ausgebreitet, Die Doua⸗ 


wurden m't Gewalt 


nen Verpachtung von Bairut allein hat 1560 Beute 


eingetragen, man kann ſich alſo denken 
teien die Paͤchter ſich gegen 
wieder zu ihrem Gelde zu kommen. 
ſich der Handel in dem elendeſten Zuſtande; das Mo; 


welche Placke⸗ 


nopol und die Verpachtungen laͤhmen ihn in allen ſeinen | 


Zweigen, ſogar bis auf die Transportmittel herab, deren es 
für den Privatmann gar keine mehr 


mit Frohn Dienſten belaſtet. Idrahim Paſcha ſcheint 
indeß wegen der Folgen ſeiner Bedrückungen nicht yo 
ganz außer Sorgen zu ſeyn, denn et bat den. gejchärften 
Befehl erneuert, Waffen und 


fer Beſchluß in allen femden Konſuls zuzeſtellt worden, 

um denſelben ih en re peftiven Regierungen mitzutheilen, 

— —— — ——u—— 
VVV : 


Als am 19ten d. M. die bei der Marien Ober⸗Pfarr⸗ 
Kirche zu Danzig angeſtellten erblindeten Glockenlau⸗ 
ter nach dem Läuten der Mittags Belglocke den Glocken 
churm zu verlaſſen im Begriff waren, erlitt einer von 


ihnen auf ſchon zur Hälfte zuruͤckgelegtem Wege das 


Unglück, von der Treppe abzuweichen und durch den N 


Raum einer von den dort beſchaͤftigten Bauleuten offen 
gelaſſenen Lucke in das Innere 8 


Höhe von 150 Fuß ginabzuſtüczen. Der Ungluckliche 
noch mit einem Maurer korbe in 


kam bei dieſem Stutz 
Betuͤhrung, der durch 


Er 


die Wucht des Falles zertrüm⸗ 


Die An 
die im vergangenen 
Bewegung verſuchten, ſch 


den Handel erlauben um 
Deu nach befindet 


B Munition bei ihrer Aus“ 
ſchiffung in allen Syriſchen Häfen zurüͤckzuweiſen. Die / 


un 
Ei; 


die Aeußerung des Sul, 


den Aegyptiſchen Gren⸗ 


giebt, weil die Ren a 
gierung die Maulthler und Kameeltreiber ſortwaͤhrend 


et Ki che aus einer 


eretairen, die ſich täglich verſammeln. 


g mert wurde. Man fand den armen Blinden, der fo 


unerwartet aus feiner irdiſchen Nacht befreit wurde, mit 
zerſchmetterten Gliedmaßen am Boden liegen. : 


Ein Reiſender meldet Folgendes aus Kairo, wo er 
den Palaſt des Paſcha's beſucht hat: „Im ſogenannten 


Nathezimmer wurden wir beim Präſidenten eingeführt, 
einem luſtigen alten Türken, der mit bewundernswür⸗ 


diger Gelaͤufigkeit plauderte. Das Conſeil, deſſen Chef 


er iſt, beſteht aus einer Anzahl von Beamten und Ses 
Dieſe Verſamm⸗ 
lung hat man in Europa den Senat, die repraͤſentative 
Verſammlung, das Parlament Aegyptens genannt; allein 
es iſt ein ſonderbares Parlament. Hat der Paſcha 
etwas Angenehmes zu thun, ſo thut er es ſelbſt, ohne 
fein jämmerliches Conſeil zu Mathe zu ziehen, das ja 
doch keine von der feinigen abweichende Meinung har 
den darf. Wenn man aber Geld vom Paſcha haben 
will, oder etwas von ihm verlangt, was er nicht gern 


bewilligt und doch nicht direet von der Hand weiſen 


kann, lo heuchelt er auf einmal hohe Achtung vor der 
Autorität feines Conſeils, weiſet die Supplikanten an 
daſſelbe, dem er heimlich feine Befehle giebt und oͤffent⸗ 


lich das Odium aller abſchlaͤglichen Antworten aufbuͤr⸗ 


. 
Fa: 


cher er am andern Morgen tobt gefunden wurde. 


det. So if das Aegyptiſche Parlament beſchaffen.“ 
Breslau, den 30. September. — Am 22ſten d. M. 
des Abends fand ſich bei einem vorſtaͤdtiſchen Schank, 


wirth ein als Exceßmacher bekannnter und der leichten 


Lebensart ergebener ehemaliger Seifenfieders Gefelle ein, 
und erzählte, daß er in einem andern Branntwein, 
Schaokhauſe Streit bekommen habe und in Folge deſ⸗ 
ſelben auf der Straße dergeſtalt waͤre geſchlagen wor⸗ 
den, daß er vermuthe, es ſey ihm eine Nıbbe zerſchla⸗ 
gen. Der Schankwirth ſah ſich, da der angeblich Ges 
miß handelte ſich nicht fortbegab, veranlaßt, ihm ein 
Nachtlager in einer Stzohkammer anzuweiſen, in wel⸗ 
Dis 
diesfälige Seetion ergab, daß er eine Beſchaͤdigung am 
Kopfe erlitten halte und wahrſcheinlich in Folge des 
Trunkes an Apoplexie geſtorben jey: N 
Am 26ften d. fruͤh wurde in der Oder ohnweit der 
Neumühle ein männlicher Leichnam bemerkt und her⸗ 
ausgezogen. In Folge der ſchon weit vorgeſchrittenen 
Faͤulniß hat der Verungluͤckte nicht erkannt werden 
konnen. N FR 
In der vorigen Woche find an biefigen Einwohneen 
geſtorben: 28 männliche und 33 weibliche, überhaupt 
61 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben: An Abzeh⸗ 
rung 10, Alterſchwäche 5, Lungen- und Bruſtleiden 5, 
Kraͤmpfen 7, Schlagfluß 4, Waſſerſucht 3, Fieber 14, 
Hirnentzuͤndung 3. 8 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtoe⸗ 
benen: Unter 1 Jahre 12, von 1 — 5 J. 8, von 
10 — 20 J. 7, von 20 — 30 J. 9, von 30 — 40 J. 6, 
von 40 — 50 J. 7, von 50 — 60 J. 1, von 60 — 
70 J. 5, von 70 N 80 J. 4, von 30 erg 90 J. 2. 


=) 


FRE 


Markt gebracht und verkauft worden: 


‚Alter von 19 Jahren und 11 Monaten. 


Schauſpiel in 2 Akten von Carl Blum. 


In der nämlichen Woche find anf Hiejigen Getreide, 
1911 Schfil. 
Weizen, 1000 Schfl. Roggen, 292 Schfl. Gerſte und 
687 Schfl. Hafer. = 5 
In derſelben Woche find auf der Oder aus Ober⸗ 
ſchleſten nur hier angekommen: 4 Schiffe mit Eiſen. 
Fur die vielen und rührenden Beweiſe der Liebe und 
Freundſchaſt, welche geſtern unſerer guten verewigten 
Mutter bei ihrer Beerdigung gegeben wurden, ſtatten 
wir hiermit unſern innigſten Dank ab. e 
an 110 September 1835. 
ilhelmine Caprano, 
Julie Wäder, 5 geb. Trakau. 
Adolph Crakau. 5 
A. Caprano. 
C. Wacker. 


Berbin dungs Anzeige. 
Unſere am 29. September vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen hiermit Verwandten und Freunden erger 
benſt an 
Dorothea Weis, verehel, geweſene Muͤnke, 
geb. Borrmann. 
Heinrich Weis, Schwarzviehhaͤndler. 


Todes Anzeigen. f 
Nach jahrelangen großen koͤrperlichen Leiden ſtarb 
geſtern meine geliebte und innkg verehrte Frau Natalie, 
geb. Gräfin Schack von Wittenan, welches ich 
tief gebeugt, unter Verbittung der Beileidsbezeſgungen 
deren und meinen Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt anzeige. 5 
Pawonkau den 28. September 1835. ö 
Der Landrath d. Ziegler und Klipphauſen, 
v. Goͤrne, als Schwiegerſohn. 


Am 23ſten v. M. Abends 64 Uhr entſchlief ſanft 
zum beſſern Leben nach mehrwoͤchentlichen Krankenlager 
eines Zehrſiebers meine innigſt geliebte Gattin und treue 
Mutter, Albertine geb. Knappeck, in dem bluͤhenden 
Mit namen⸗ 
loſen Schmerz zeige ich dieſen unerſetzlichen Verluſt ent 
fernten Verwandten und Freunden ergebenſt an und 
bitte um ſtille Theilnahme. a 

Breslau den 1. October 1835. € | 

Theobald Stockmar, Buͤchſenmacher. 


A. 6. X. 51. J AI. 


Theater Anzeige. 
Donnerſtag den 1. Oct., zum Ltenmale? „Der Hlrſch. es 
Hierauf zum 
Atenmale: „Das goldene Kreuz.“ Luſtſpiel in 2 Akten 
frei nach dem Franzoͤſiſchen von Georg Harrys. i 

Freitag den 2ten: „Julius Caſar.“ Trauerſpiel in 
5 Aufzügen. f 


Beilage 


ze 


— 


| Tape erfüllt 


Beil 


. 37¹⁸ — 


age 


zu No. 229 der privilegirten Schlesischen Zeitung: : | 


Donnerſtag den 1. October 1835 


Bekannt mach un g. 

Kaͤnftigen Sonntag, als den 4. October, des Nach⸗ 
mittags um 1 Ubr, findet die Aufnahme neuer Lehr⸗ 
linge in die Handwerker-Sonntags⸗Freiſchule (Albrechts⸗ 
ſtraße, Stadt Rom) ſtatt. Die Herren Lehrmeiſter 
werden daher erſucht, denjenigen Lehrburſchen, welche 
die Aaſtalt zu beſuchen wünſchen, einen ſchriftlichen 
Ausweis, welcher von den betreffenden Herren Mittels 
Aelteſten unterſchrieben und befiegelt ſeyn muß, zu er⸗ 
tbeilen, in welchem ſie ſich wenigſtens ein Jahr lang 
fuͤr den regelmäßigen Beſuch der Unterrichtsſtunden 
ihre Lehrlinge verpflichten. 

Breslau den 30. September 1835. 

N a Die Vorſteher: 
Scholz, Meyer. Reiche. 
BDekanntemach ung 

wegen Bauholz, Verkauf pro 1836. 

Es wird das in den Forſt Revieren Bodland, Dam⸗ 
browka, Poppelau, Kupp, Geud cchuͤtz, Dembio, Coſel, 
Paruſchowitz und Proskau pro 1836 zu hauende Baus 
holz zum offentlichen Verkauf geſtellt und zwar in dem 
auf den Aten November d. J. beſtimmten Licita⸗ 
tions. Termine. Derſelbe wird hier im Regierungs Ge, 
baͤude fruͤh von 10 bie Abends 6 Uhr von dem Herrn 
Regie run s, und Fo ſtrath Maron abgehalten werden; 
wozu zahlungsfaͤhigen Käufer eingeladen weden. Die 
Holz, Quantitäten werden der Zahl und Beſchaffenheit 
nach im Lie'tations Termine bezeichnet, den Kaufluftigen 
aber auch vorher ſchon zw Walde von den betreffenden 


Forſt⸗Beamten auf Ve. langen vorgezeigt werden. Die 
Bedingungen find vom Iſten October e, ab, in unſe⸗ 


rer Ferſt Regiſtratur einzuſehen, fo wie auch im Ters 
mine. Ein Viertheil des Werths der erkauften Bau⸗ 
koͤlzer muß bei Abgabe des Gebots in der Lieition zur 
Sicherheit des Letztern deponirt werden und wird im 
Licitations -Termine der Zuſchlag erfolgen, ſobald die 
oder uͤberſtiegen wird. 

Oppeln den 24ſten September 1835. 

Königliche Regierung. 


Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern, 


Dekan mt mach ung. 
Es ſollen die bei dem Pfandleiher Brunſch witz in 
dem Zeitraume vom 13ten November 1883 bis 29ſten 


Januar 1835 im Verſatz geſtandenen und ſeit 6 Mor 
naten und länger verfallenen Pfänder gegen gleich baare 


} 


Zahlung, in dem zu dieſem Behufe auf den Aten 
November 1835 Vormittags um 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr var dem Auctions, Cams \ 


ſolche in 


10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan 


miſſarius Herrn Manni 9, Weidenftraße 
No. 25. angeſetzten Termine Öffentlich verfteigert wer⸗ 
den, wozu SZahlungsfähise und Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen we den. Zugleich werden diejenigen, welche 
bei dem c. Beunſchwitz Pfänder niedergelegt haben, 
die ſeit länger als 6 Monaten verfallen ſind, aufgefor⸗ 
dert, dleſelben noch vor dem obgedachten Auctjons⸗Ter⸗ 
mine einzulöſen oder 
Schuld gegründete Einwendungen zu haden vermeinen, 
der Zeit dem unterzeichneten Koͤnigl. Stabt⸗ 
Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe 
vorgeſchritten, der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner im 
Pfandbuche eingetragenen Forderungen beftirdigt, der 
etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen-Kaſſe verab⸗ 
folgt und Niemand mit fpäteren Einwendungen gehoͤrt 
werden wird. e 
Breslau den T7ten Auguſt 1835, Ä a 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz 
Subhaſtat ons, Patent. ; i 
In Sachen betreffend die nothwendige Subhaſtation 
des zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen 
Auguſt Anſt gehörigen, zu Polniſch⸗Neudorf sub No. 20 
belegenen und auf 9930 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
taxirten Freiſcholtiſei Gutes ſteht ein Bie tungs Ter⸗ 
min auf den 5. December . Vormittags 
des ger ichts⸗ 
Afſeſſor Noͤldechen in unferm Parteienzim 
mer No. 3 an. Die Taxe und ber. neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in unſerer Concure⸗Negiſtratur eins. 
geſehen werden. Breslau den 8. Mai 1835, f 


Ä :  Königliches- Landgericht. 

ö Deffentliche Vorladung, 3 

In der Gegend zwiſchen Schlupug und Imielin, 
Haupt⸗Zoll Amts Bezirks Neu⸗Berun, find in der Nacht 
vom 7. zum 8. Auguſt c. um 1 Uhr 4 Stuͤck Ochſen, 
und zwar: 1 rother ohne Abzeichen, 1 rother mit 
Blaͤſſe, 1 fahler ohne Abzeichen und J lichtgrauer ohne: 
Abzeichen, angehalten und in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Da die Einbvinger dieſer Ochſen entſprungen und 
dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt fd, 
ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und 
angewieſen, innerhalb vier Wochen, vom 29. Septem⸗ 
ber e. gerechnet, und ſpaͤteſtens am 18: November 
d. J. ſich in dem Koͤnigk Haupt⸗Joll⸗ Amte zu Neu⸗ 
Berun zu melden, ihre Eigenthums, Ansprache an die 
in Beſchlag genommenen Ochſen darzuthun und ſich 5 
wegen der gefeßwidrigen: Einbringung der ſeßben und 
dadurch veruͤbten Gefälle Defraudatian zu verantworten, 


wenn fie gegen die contrahirte 


u 


den wird. 


SE = £ x 
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im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die 
Confiscgtion der in Beſchlag genommenen Ochſen voll⸗ 
zogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werde. i 
Breslau den 12. September 1835. 
Der Geheime Ober Finanz Rath und Provinzial; 
Steuer Director. ; 
In Vertretung deſſelben: N se 
ES Der Regierungsrath Wendt. 
53 Edictal Citation. 
Nachdem per decretum vom 10ten April e. über 
den Nachlaß des Stadtälteften und Kaufmann Carl 
Friedrich Adolph hieſelbſt, der erbſchaftliche Liquida⸗ 


& 


Late” 


tions⸗Projeß in Form des Concurſus eröffnet worden 


iſt, haben wir zur Liquidation der Forderungen der 
etwanigen unbekannten Creditoren einen Termin im 
hieſigen Ger ichts⸗Local vor dem Herrn Ober Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referenda ius Lucas am 16. November e. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu dieſelben unter 
der Warnung vorgeladen werden, daß die bis dahin 
fi nicht Meldenden mit allen Anſprüchen an die Maſſe 
präclubirt werben ſollen und ihnen ein ewiges Still, 
ſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt wer⸗ 
Auswärtigen werden die Herren Juſtag⸗ 
Commiſſions Rath Haͤlſchner und JuſtizCommiſſarius 


Woit als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Verkauf der 


Hirſchberg den 6ten Juli 1835. 

: Koͤntal, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

277. OENB WERTE, 

Anton Stab, ein Sohn des zu Klein⸗Kreidel ver 
ſtorbenen Freigärtners Johann Michael Stab, welcher 
ſich vor 11 Jahren von Klein⸗Kreidel entfernt, zur 
Zeit 43 Jahr alt iſt, ingleichen die von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden 


hiermit auf Antrag ſeiner Geſchwiſter aufgefordert, ſich 


binnen 9 Monacen, fpäteftens aber in dem auf den 
17 ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anberaumten Ter; 
mine zu melden und die fernere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls der Anton Stab für todt erklart 
und das von ihm zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen ſeinen ſich 
legitimirten nächſten Verwandten ausgeantwortet und 


überwieſen werden wird. 


Wohlau den 18ten April 1835. 85 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadt, Gericht. 
Subhaſtations Patent. 

Nachdem in dem am 20ſten d. M. zum öffentlichen 
Scholtiſei No. 1 zu Polniſch⸗Schweinitz, 
Neumarktſchen Kreiſes, (welche gerichtlich auf 25,445 
Rihlr. 25 Sgr. abgeihägt worden) angeſtandenen Dies 
tungstermine nur ein Meiſtgebot von 17,050 Nihlr. 


Ü 


erfolgt, und dafür der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt, 


fo haben wir auf Antrag der Intereſſenten einen neuen 
Bietungstermin auf den 31. Oetobee in der ges 
woͤhnlichen Amtsſtube des unterzeichneten Gerichts anbe⸗ 
raumt. Deſißz und zahlungsfahige Kaufluſtige werden 


ge 


hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Ve kauf 


bei welchen jedoch der, fur die Beſitzerin bewilligt gewe⸗ 
ſene Auszug ganz weg fallt, ſtattfinden fol. Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen 
koͤnnen in unferer Regiſtratur zu jeder angemeſſenen Zeit 
eingeſehen werden. Canth den 24. Auguſt 1835. 
Er Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Ediet al Citation. 
Auf den Antrag der nächften Anvetwandten werden 
nachſtehende Verſchollene, als: er 
1) der Brauergeſelle Carl Wilhelm Rothe, ein Sohn 
des zu Modlau, Haynauſchen Kreiſes, verſtorbenen 
Branntweinbrenner Rothe; ö 
der Chriſtian Friedrich Specht, ein Sohn des zu 
P. imkenau verſtorbenen Hammerſchmidts Chriſtian 
Specht, welcher ſeit 70 Jahren abweſend ſeyn ſoll; 
die Johanne Chriſtiane Schreibern, eine Toch⸗ 
ter des geweſenen Schneiders Friedrich Schrei⸗ 
ber zu Primkenau, welche im Jahre 1804 in 


3) 


Dienften eines Profeſſors Beigt zu Glogau «ger. 


ſtanden, mit dieſem nach Warſchau gezogen, und 
ſeit 1805 keine Nachricht von ſich gegeben hat; 


4) die beiden Söhne des zu Krampf verſtorbenen Dras 


goner Pohl, Namens Heinrich und Gottlieb 
Pobl, welche beide ſeit 1813 verſchollen; 

5) der Johann Heinrich Zeidler, ein Sohn des zu 
Langen verſtorbenen Gärtner Heinrich Zeidler, 
der ebenfalls ſeit 1813 vermißt worden, 

oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hier⸗ 

mit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 

in dem auf den Sten April 1836 Vormittags 

10 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei hier in Primke⸗ 

nau anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder per⸗ 

ſoͤnlich bei dem hieſigen Gerichts- Amt oder in der hies 
ſigen Regiſtratur zu melden, bei dem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt, und ihr Ver⸗ 
mögen denen ſich gemeldeten und geſetzlich legitimirten 

Erben zugeſprochen werden wird. 5 

Primkenau den 12ten Mai 1835. 
Das Gerichts- Amt der Herrſchaft Primkenau 

i und Moblau. 2 28 
et. 

Auf den Grund eines Schuldbekenntniſſes des Dreſch⸗ 
gärtners Gottl. Gudert in Groß⸗Muritſch (Trebnitz, Kr.) 
vom 5. Jan. 1802, find auf deſſen sub Nero. 26. daſelbſt 
belegenen Dreſchgärtner⸗Stelle 16 Rthlr. Courant als 


Ueberreſt von 20 Rehlr., welche derſelbe am 28. Juli 


4799 von dem damaligen Dominid Groß Muritſch, 
einem Herrn v. Kluge vorgeliehen erhalten, fuͤr das 


Dominium, muthmaßlich die Beſitznachfolger in des Hen. 


v. Kluge, eine Freiin Clara von Darſy, geborr 

v. Langenickel Rubr, III. sub No, 1 
theken⸗Buche eingetragen. Dieſe Schuld ſoll längft ge, 
tllgt ſeyn und wiederum geloͤſcht werden. Es werden 
daher gedachte Freiin von Darſy und deren Erben, 


— 


nach den bercits früher aufgeftellten, Kaufs bedingungen 


ſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
. — en aufgefordert, ihre⸗etwanigen Real-⸗Anſpruͤche an 
das verpfändete Grundstück, ſpäͤteſtens in dem auf den 
20ſten Januar 1836 Vormittag 11 Uhr in unfecer 
hieſigen Kanzlei hierzu anſtehenden Termine geltend zu mas 
chen, widrigenfalls ſie damit werden praͤcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshald wird auferlegt 
werden. Prausnitz den 19ten September 1835. 
Das Gerichts⸗Amt Groß Muritſch. 
Brau Urbar Verpachtung. 
Das der hieſigen Brau⸗Kommune angehoͤrige Brau, 
Urbar, wird zu Georgi d. J. pachtlos und foll ander 
weit auf J oder auch 6 Jahr meistbietend verpachtet 
werden. Mit dieſer Berechtigung iſt ein zur Maͤlzung, 
Wohnung und Ausſchank der Getraͤnke innerhalb der 
Stadt ſehr freundlich gelegenes, mit allen nur moͤg⸗ 
lichen Bequemlichkeiten und Stallungen verſehenes maffis 
ves Gebäude, ſo wie in geringer Entfernung eine 
Waſſer Schrotmͤhle verbunden. Da hierzu ein Termin 
auf den 17ten December a. c. auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe Vormittag um 10 Uhr anberaumt worden, fo 
werden Pachtluſtige und Cautionsfahige hiermit einges 
laden. Die Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Kanzlei einzuſehen. 
Prausnitz den 25ſten September 1835. 
Der Mag ei ſt er a t. 
Brennholz Verfteigerung. 

Es ſollen am 15. October e. Vormittags von 9 uhr 
ab in der Koͤnigl. Foͤrſtetei zu Baruthe, Brieger Kreiſes, 
circa 20 Klaftern Eichen⸗Aſt⸗ (ungeſpalten), 100 Lifte: 
Eichen s At: (geſpalten), 5 Klftr. Eſchen (gespalten), 
370 Klfte, Birken Aſt, (ungeſpalten), 10 Klftr. Erlen. 
Abs (geſpalten), 10 Klfte. Linden Aſt⸗ (ungeſpalten), 
140 Linden Aſt⸗ (geſpalten), 2500 Klftr. Kiefern Aſt⸗ 
(ungeſpalten), 520 Klftr. Kiefern „ Aſt / (geſpalten), 
1000 Klftr. Fichten Afts (ungeſpalten), 200 Klftr. 


Fichten Aſt⸗ (geſpalten), beiſammen etwa 4875 Klfte. 


e. Aſthoͤlzer; an den Meiſtbietenden in Looſen 
11 5 2 5 5 bis 30 und 50 Klfte. verkauft werden. 
Die Licitations- Bedingungen werden vor Beginn der 
Lieitation veroͤffentlichet und vorlaͤufig nur bemerkt, daß 
die Beſtbietenden ein Drittheil ihres Gebots an den 
im Termine anweſenden Herrn Forſtrendant Gruͤtzner 
baar als Caution zu entrichten haben. Kaufsluſtige 
werden erſucht, ſich am beſtimmten Tage und Stunde 
in Baruthe einzufinden. 
. Scheidelwitz den 18. September 1835. 
8 Der Koͤnigl. Forſtrath. v. Rochow. 


Auctions = Anzeige. 
Heute als den 1. October Vormittag 
11 Uhr kommt Ring No. 57 parterre, 
ein ſchoͤner großer Ladenſchrank zur Ver⸗ 
ſteigerung. ee 5 

1 = : "pfeifen Anstions:ECommiff, 


Bouteill. verkauft wurden, 


Große Meu belv er ſtei ge ru ng: 


Montag den ten d. M. Vor⸗ und 


Nachm., werden Ohlauerſtraße im blauen 
Hirſch Umſtaͤnde halber neue, moderne, 
ſauber und gut gearbeitete Meubel von 
Mahagoni⸗ und Zuckerkiſtenholz verſteigert; 
naͤmlich Trumeaux und kleinere Spiegel, 


Sophas, Stühle, Schreibſeeretgire, Klei⸗ 
derſchraͤnke, Taſſen⸗Servanten, Tiſche 7 


worauf ich das Publikum gufmerkſam zu 
machen nicht verfehle. . 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 

Das Haus Karlsſtraße No. 24 

aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige, welche 

das Lokal zu jeder beliebigen Zeit beſichtigen konnen, 


und fuͤr welche der Anſchlag und die gerichtliche Taxe 


an der erſten Etage zur Anſicht liegt, erfahren das Naͤ⸗ 
here bei dem Herrn A. Guttentag, Karlsſtraße 
No. 36, oder bei A. S. Koffka, Antonienſtraße No. 18. 


250 Seuͤck fette Brack⸗Schoͤpfe 
(Wahl aus 400 Stuͤck) hat im Auftrage zum billigen 
Verkauf nachzuweiſen: 
Schweidnitzerſtraße No, 54 am Ringe. 

Ein geſundes fehlerfreies A Zoll großes Pferd (Engs 
länder) ſteht zum Verkauf Fiſchergaſſe No. 9 vor dem 
Nikolai⸗ Thore. EL 
3 3 33 Wrap 7 
ſteht ein neuer Flügel von ſehr gutem Ton und ge⸗ 
ſchmackvoller Bauart, hat über 6 Oktaven 5 
SE TE Ring No. 11, 2 Stiegen. 


‚Wein - Anzeige. 5 
Rheinwein, Graves und St. Estephe Bordeaux, 
welche während des Manövers 
ger entnommen waren, und in zweiter Hand, 
der grossen Spesen halber, ä 20 Sgr. per Champ, 
sind nach wie vor, 
bei uns à 10 Sgr. per Bouteill. zu erhalten 
Lübbert & Sohn, Junkern- Strasse No, 2. 


Himbeerſaft und Preißelbeeren. 
Süßer Himbeerſaft in Flaſchen, die Flaſche a 1 Nele. 
und Preißelbeeren, mit und ohne Zucker inskleinen Ges 
dinden zu 3 — 4 Metzen, die Metze 4 Sgr., ohne 
Zucker das Faͤßchen 3 — 4 Sgr., bie ſuͤßen die Metze 
12 Sgr., das Faͤßchen 3—4 Sgr. Auch werden füße 


— 


in kleinen Partien verkauft in dazu zugeſchickten Ge 
faͤßen. Junkernſtraße No. 3, eine Stiege hoch, bei der 
verwitt. Kopiſch. Breslau, den 30. Septemb. 1835. 


Das wohlbekannte Weißiſche Kaffeehaus vor dem 
Schweibnitzer Thor iſt von Oſtern k. J. ab an einen 
ſoliden qualifieſrten Miether anderweitig zu verpachten. 


* 


das Commiſſions „Comptoir 


aus unserem Laa- 


ſoll theilungshalder 


Buchhan 


L 


Verlag 


der 


dlung Joſef Mas & 
IN BRESLAU 


— 


s bücher 
Bm 


Januar bis Auguſt 183 5. 


10 Varthel, E., (Kreis Schulen Inſpector und 
Pfarrer) Religionsgeſchichte vom katho⸗ 
liſchen Standpunkte aus, für die dritte 
Klaſſe der Elementarſchulen, fuͤr Sonntagsſchulen, 
hoͤhere Buͤrgerſchulen, Schullehrer Seminarien und 
untere GymnaſtalKlaſſen. Zweite durchge⸗ 
ſehene Auflage Mit Genehmigung 
des Mochw. Pürſtbiſchöfl. General⸗ 
„Hikarigtamtes in Breslau. 8 1835. 8 Gr. 
21 Verg, Dr G. D., (Prof) Ueber die 
HVerbindliehteit der kanoniſchen Ehe: 
hinderniſſe in Betreff der Ehen der Evan⸗ 
gelichen. Eine kerchenrechtliche Abhandlung. = 


1835. t. 
) Böhmer, Dr. Ndg., (prof) Theologiſche 
Auslegung des Rauliniſchen Send: 
ſchreibens an die Koloſſer. gr. 8. 1835. 
= ES RS 2 Rthlr. 8 Gr. 
4) Bretiner, M. A., Teitfaden für den 
: Unterricht in der Phyſin auf Gymnaſien, 
Gewerbeſchulen und hoͤhern Burgerſchulen. Mit 
4 Steintafeln. te verbeſſerte Auflage. 
8. 1838. N 18 Gr. 
— — Nehrbuch der Epipedometrie, 
der ebenen Tregonomettie, der Stereo⸗ 
metrie, der ſphäriſchen Trigonometrie 
und der Kegelſchnicte, 2 Theile. 
= Steintafeln. 8. 1835, 1 Reblr. 4 Gr: 
Früher erſchien von demſelben Verfaſſer: 
Teitfaden der allgemeinen Arithmetin 
und der nledern Algebra beim Unterrichte derſelben 
auf Gymnaſien, ton M. A. Prettner. 8. 1829. 
8 s 5 16 Gr. 
6) Dittersdorf, Carolus Ditters a, De sanec- 
tissimi sal watoris nostri Sermone Caphar- 
naitico (Joann, 6. 26, seg.) integre ad 
sanctissimam Eucharistiam referendo. Disser- 
tatio, 4. maj. 1835, 5 Bogen. 8 Gr. 
7) Buflos, A., Mandbuch der pharmacen⸗ 
tiſch⸗chemiſchen Praxis, oder Anweiſung 
zur ſachgemäßen Ausführung der in den phar⸗ 


es 


mactutiſchen Luboratorien vorkommenden chemiſchen 


7 
* 


0 


Mit 


Arbeiten, tichtiger Wuͤrdigung der dabei ſtattfia⸗ 
denden Vorgange und genauer Präfung der phae⸗ 
macologiſch⸗chemiſchen Produkte auf ihre Reinheit, 

mit Benutzung der neueſten Erfahrungen im Felde 

der pharmaceutiſchen Chemie. gr. 8. 1835. 

i 2 Ahle. 8 Gr. 

8) Gerhard, E. Theod., (Archidiakonus und 
Senio-) Predigten über die Sonn- und Feſt⸗ 
tags, Evangelien des gapzen Jahres. In 2 Bin. 
81835. 3 Nihle. 

9) Marniſch, Nilh., Wer wimmelsgarten. 
Eine Weihnachtsgabe für Kinder und kindliche 
Gemuͤther. Neue Ausgabe mit 4 ſchwarzen 
Kupfern und Muſtkbeilagen. kl. 4. cartonnirt. 
. : 16 Gr. 
10) Hübner, Dr. A., Natecheſe über die 
Oekonomie des katholiſchen Kirchen- 
fahrs, als Grandlage des katechetiſchen Unter⸗ 
richts. Mit Genehmigung des Hochwürdigen 
Vuͤrſtbiſchoͤflichen General Vikariat⸗Amtes in Dres, 
lau. 8, 1835. 2 Bogen. 1 Sgr. 10 Exem⸗ 
plare \ 4 Ge 


11) Fahresbericht der Königl. Schwediſchen 


(kademie der Wiſſenſchaften über die 
Fortſcheitte der Botanik im Jahre 
1829. Von Joh. Em. Wikſtroͤm. Ueber⸗ 
ſetzt und mit Zuſätzen verſehen von C. T. 
Beilſchmied. gr. 8. 1834. 10 Ge. 
12) Derfelbe für das Jahr 1830. gr. 8. 1834. 16 Gr. 
13) Derſelbe für das Jahr 183 1. 9.8 1834. 22 Gr, 
14) Derſelbe für das Jahr 1832. gr. 8. 1835. 18 Gr. 
15) Derſelbe für das Jahr 1833, ar. 8. 1835, 1 Rılr; 
Der Jahrgang 1828, befindet ſich unter der Preſſe 
und der Jahrgang 1834 folgt ſpaͤter. Den 
obigen 5 Jahrgaͤngen if ein vollſtändiges Autoren, 
Reglſter beigegeben. 3 5 . 

16) Titurgie für den Nachmittags⸗Gotte 5 
Dienst Ratholiſcher dehrchen-dhenpens 
den, nach dem Geiſte des roͤmiſchen 
Breviers und nach ber Idee des Kirchen⸗ 

jahres zuſammengeſtellt von einem 
Prieſter der Dideceſe Breslau. Mit 


Fr 


nr 


4 Pfſennigen die Nummer. 


— 417 


— 
— > 


Genehmigung des Mochw, Fürſt⸗ 
bifchöflichen General⸗Hikariat- Am⸗ 
tes in Breslau. 8. 1835. 2 Gr. 


17) Müller, Dr. A. O., Mandbuch der 
Archäologie der Runſt. Zweite ver, 
beſſerte und vermehrt: Auflage. gr. 8. 1835. 

— V2 Ahle 18 Gr⸗ 


18) Höſfelt, Fr., Lehrbuch der TMeltge⸗ 
f fchichte für Tochterſchulen und 
. Privatunterricht heranwachſender Mad, 
chen. Mit 3 Stahlſtichen. ste verb. 
und ſtark vermehrte Auflage. 3 Bde. 
gr. 8. 1835. 3 Rthlr. 20 6% 
Später lleſern wie noch 3 in Stahl geſtochene 
Titelblaͤtter unentgeldlich nach. 


19) Seriptores rerum Silesiacarum, oder Samm- 
lung schlesischer Geschichtsschreiber, Na- 
mens der schlesischen Gesellschaft für va- 
terländische Kultur herausgegeben von Nr. 
G. A. Stenzel, Geh. Archivrath und Prof, 
Aster Band. gr. 4. 1835. 71 Dogen. La⸗ 
denpreis ds 4 Fthle. 
Die te Abtheilung oder Bogen 32 — 68 und 
3 Bogen einleitende Vortede, iſt fo eben fertig 
geworden, und ſomit der Afte Band dieſes fuͤr 

die Geſchichte fo wichtigen Werkes vollſtaͤndig 
geliefert. Die Herren Subſeribenten, welche 


ihrer Subſeription treu geblieben find und ſie 


nicht zuruͤckgenemmen haben, e halten nun für 
den geringen Preis von 2 Rthlt. ein Werk von 
71 Bogen. 60 Bogen waren nur ver prochen, 
wir liefer alſo 11 Bozen mehr, ohne einen Nach, 
ſchuß zu verlangen, und ſo glauben wir wird die 
große Billigkeit des Sabſeriptſonsprelſes überall 
anerkannt werden. — Mit Erfheinung der 
jetzigen Sten Abtheilung hat nun aber 
dieſer wohlfeile Subſeriptions, Preis 
aufgehört, und der Ike Band wird je zt 
nicht onders als zum Ladenpreis von 
4 Thlr. abgelaſſen. 5 


Der Breslauer Beobachter, 
ein unterhaltendes Blatt für alle Staͤnde, als Ergaͤn⸗ 
zung zum Breslauer Erzäple , 


* 
— 


erſchetat regelmäßig 3 mol die Woche (Diensas, Don 


nerſtag and Sonagabend) zu dem billigen Preiſe von 
Wenn der „Er zäh⸗ 
le“ mehr allgemeine Unterhaltung zum Zwecke hat, fo 
ſoll der „Beobachter“ mehr die lokalen Intereſſen 
beruͤhten und den Nutzen des reſo. Publikums im 
Auge haben. Da ſich der „Beobachter“ ebenfalls einer 
zahlreichen Theilnahme erfreut, und es umer ſeſtes 


Stteben iſt, die Wünſche des geſchätzten Publ'kums nach 


allen Kräften zu befriedigen, fo erlanden wir uns, indem 


5 


zum 


— 
— 


20) Steffens, M. Polemische Blätter zur 
Beförderung der ſpekulat'ven Papſik. 
Zur Geologie. cr. 8 1835. och. 20 G. 
Das iſte Het enthalt: Zur Geſchichte 
der heutigen Bhyſik. ar. 8. geb. 16 Gr. 


21) Tauſend und eine Nacht. Arabiſche 


Erzählungen. Zum erſtenmal aus einer 
Tuneſiſchen Handſchrüft ergänit und. voll 
ſtändig überlegt von Max. Mabicht, Fr. 


Mit 
1836. 


ite verb. und vermehrte Auflage. 
Holzſchnitten. 15 Baͤndchen. 8. 


Geheftet. Praͤnumerations⸗Preis: 4 Ril. 12 Gr. 


e Die erſte Lieferung dieſer neuen Pfennig Aus, 
gabe wird binnen Ku⸗zem fertig, und die folgen 


den Lieferungen we den ſchnell folgen, Preis der 


erſten bis vie ten Lieferung: a 21 Gr. Preis 
der fünften: Lieferung: 1 Rthlr. Jede Lieferung 
enthält 3 Bändchen. : 


m. von der Magen und Karl Schall. 


Ates Heft. 


22) Tieck, Ludwig, gefammelte Povellen. 


Vermehrt und verbeſſert. [ſtes bis 
Ates Bändchen. 8 1835. Geh. 3 Ribs. 
Inhalt. tes Bändchen. Der Waſſermenſch. 
Der Mondſuͤchtige. 2tes Baͤndchen. Weib 
nachtabend. Das Zauberſchſoß. Ueber 
eilung. ztes Bändchen. Der Gelehrte. 
Die Ahnenprobe. Ates Bändchen. Der 
wiederkehrende griechſſche Kaifer, 
23) Fetter, K. ., Die Anfaugsgründe 
der Logik. Nebſt einer enepklopädiſchen Ueber⸗ 
ſicht der gefammten Weöſſenſchaften. Ein Leitfaden 
für das Sturm der Philosophie auf böyeren 
Lehranſtalten. gr. 8: 1835, A 
24) WMioltmann, Karoline von, Menſchen 
und Gegenden. 2 Bände 8. 1835. Geh. 
2 Nthlr. 6 Gr. Ar Band Deutſchland and 
die Schweiz. 2er Band Italien und die 
tobi rr . 
25) Vemplin, D. A., (Hofrath.) Wie Brun⸗ 
nmen⸗ 
Salzbrunn. 
gaͤſte. 2te Aufl. 8. 1835. 


— 


tes Bocha., tür die Brunnen: 
Ladenpreis 12 Gr. 


wir den bisherigen geehrten Abonnenten unfern! Danf 
abſtatten, auch dies Blatt der ferneten regen Theil nahme 
zu empfehlen. 5 ER 
Redaction und Erpedition des Breslauer 
Beobachters DE 
Buchhandlung von Heinri 
(ing No. 51 im halben Mond. 


Wittwe Renon deehrt ſich hiermit ergebenſt anzuß 3 
Stunden der veiſt. Fran 
und noch 


zeigen, daß fie. die franzoͤſiſchen 
Hasptmann Warmuth übernommen hat, ei 
einise Stunden annehmen kann; zugleich iſt fie gefonnen, 


eine Converfetionsftunde in ihrer Wohnung, Naſchmatkt 


0. 45 eine Stiege hoch, zu strichten. 


14 Gr. 


und die Molken⸗Anſtalt zu 5 


13 * 


€ 


i Kite Az ei ge. 
Bei E. F. Für ſſt in kun iſt 105 eben erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch 
Wilh. Sottl. or n) du beziehen: 


Wunder über Wunder, 


eder die enthuͤllten eleuſiniſchen Geheimniſſe. 


Eine deutliche Anweiſung, wie man eine 
Menge uͤberraſchender, leicht auszufuͤhren⸗ 
der und groͤßtentheils noch ganz unbekann⸗ 
ter Kunſtſtücke ausführen kann. 
Nachlaſſe der beruͤhmteſten Taſchenküͤnſtler. 
Herausgegeben und allen Freunden heiterer 


Laune gewidmet von Hilarius Pfiffi⸗ 


eus, reiſendem Kuͤnſtler. 12. 1835 Broch. 


2 10 Sgr. 
Man leſe dirfe Wunder und man wird über den 


menſchlichen Scharfſinn erſtaunen. Ohne Koſtenaufwand 
find die Künftftücke auszuführen und werden baher auch 
den Freunden des Scohftnns e eine willkommene Erſchei⸗ 
nung ſeyn, 


Goldköer ner 
für Freunde einer heitern und angenehmen Un⸗ 
terhaltung. 


Vüsgeſtrent von D. Vetter. 8. Eleg. boch. 15 Sgr. 


Inhalt: 1) Anekdoten und Witze. 2) Briefe aus 
der Wirklichkeit zur Erſchuͤtterung des Zwerchfells. 
3) Bruchſtuͤcke aus alten und neuen Scheilten heitern 
Inholts. 4) Charaden. Naͤthſel und Logogryphen. 
Alle in dieſem Werkchen enthaltenen Aufſätze dienen 
zur Erſchuͤtterung des Zwerchſelles und eigenen ſich das 


her auch zum Vortrage in froͤblichen Kreiſen. 


Literariſche Anzeige. : 
Buchhandlung von Imle ck Krauß in 


In e 


Ludwigsburg iſt neu erſchienen und vorraͤthig bei G. P. 


Aderholz (Ring und Kränzelmarkt Ecke), Hirt, 
Wilh. Gottl. Korn, und in allen andern Buchhand⸗ 
lungen, auch bei A. Terd in Leobſchüt und W. Ger 


loff in Oels: 


Gefundheitslebre des Mundes, 


allgemein faßliche Anleitung, wie die Zähne von frühe, 


[4 


o 
* 
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ſter Kindheit an zweckmaͤßig behandelt und gereinigt, 


und ſo bis in's fpätefte Alter geſund und ſchoͤn erhalten 


werden, und wie jeder üble Geruch aus dem Munde, er 
mag entſtehen, woher er will, ohne Schaden für die 
Zähne und die Geſundheit vertrieben werden kann. 
Nach der Aten Ausgabe des Franzoͤſiſchen überſetzt von 
Hildebrand. Preis 48 = Zur 12 Gyr. 
= An ) e i e. 
e jetzt Biſchofsſtraße Nö. 3 im goldenen 
dei Breslau den 1. Oktober 1835. 
Dr. Exner, 
prakt. Arzt, ee N und Geburtshe! fer. ® 


Aus dem 


Für die Heſtzer der iſten bis sten. 
Auflage des ſchleſiſchen Secretairs 


iſt ſo eben im Verlage von G. P. Aderholz in 

en erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 

aben: 

Nachtraͤge und Verbeſſerungen zu den 
fuͤnf erſten Auflagen des vollſtaͤndi⸗ 
gen Secretairs fuͤr Schleſien und 
die Ober⸗Lauſitz. 

Inhalt: 1. Die vollftändige Umarbeitung des Ru 
pitel IV. Darſtellung der äußeren und im 
neren Verfaſſung, ſowie der Behörden 
von Schleſten und der Ober- Laufitz, in 
Betreff der politiſchen Eintheilung, ſtaͤndiſchen Ans 
gelegenheiten, Militair und Civil Behörden nebſt 
neueſter Perſonal Chronik des Kirchen und Schul⸗ 
weſens, der Univerfität, der verſchledenen Anſtalten 
und Vereine, der ftändifchen und Dorf Communal⸗ 

Verfaſſung ze., der Provinz, insbeſondere auch das 

Inſtitut der Sparkaſſen und der Schieds⸗ 
männer. 

II. Der landſchaftliche Pfandbriefs- Verband. ; 

III. At über die Eine ichtung des 
Königl. Credit, Inſtituts für Schleſien 
vollſtändig abgedruckt. 

IV. Von Inventarien. 

V. Von Taxen. 

VI. Der preuß. Mandats, ſummariſch⸗ und 
Bagatell- Prozeß, mit den noͤthigen Formula⸗ 
ren verſehen. 

Der Umfang dieſes Supplementbandes umfaßt 
18 Bogen. gr. 8. geh. Der verpältnipmäßig ſehr 
niedrige Preis iſt 20 Sgr. 

Jeder Beſitzer der früheren Auflagen des Seeretaies 
kann ſich aus Vor ſtehendem das Werk ganz und gar 
vervollſtaͤndigen, obne einen hoͤhern Preis dafur gezahlt 
zu haben, als die jetzige 6te Auflage koſtet. Ich glaube 
burch deſſen Herausgabe dem Wunſche Vieler nachger 
kommen zu ſeyn, welche ſo gern zum Beſitz deſſelben, 
bis zur neueſten Zeit fortgeführt, gelangen möchten, 
ohne noch einmal den vollſtändigen jetzigen Ladenpreis 
der neuen Auflage 2 Rthlr. 72 Sgr. zahlen zu dürfen, 

Buchhandlung G. P. Ader holz 
in Breslau. 


Breslauer Lokalblatt. 


Vom erſten Oetober c. an iſt die Expedition des 
Lokalblattes in meiner Buchhandlung Albrechts Straße 
Nro. 3. Diejenigen, welche geſonnen find, als Theil⸗ 
nehmer für das kuͤnftige Quartal beizutreten, werden 
gebeten, ſich bei mir zu melden. Die Annoncen zum 
Einruͤcken werden ebenfalls bei mir angenommen. 

Breslau den 28ſten September 1885. 

A N 


Oderſtr. No. 16 im goldenen Leuchter, Ecke der Meſſe'ſtr. . 


* 


Reinen Rollen Varinas das Pfund 


— 


Unterrichts Anzeige. 


Donue:fiag den 15. October nehmen die Unterrichts- 


ſtunden in dem Handlungsdiener,Inſtitut Schuhbrücke 

No, 50) ihren Anfang und laden wir die geehrten 

Tbeilnehmer hierdurch ein, ſich Am: Vorabende den 

14. October daſelbſt einzufinden, um ſich mit den nd 
heren Einrichtungen bekannt zu machen“ 

Die Vorſteher des ’ ; 

peivilegirten HandlungsdienetInſtituts. 


.::. en ENTER EEE NEE . — 

Endesunterzeichnerer macht hiermit feine ergebenſte 
Anzeige, daß wegen Vorbereitung einer großen neuen 
Vorſtellung auf Sonntag, Freitag den 2ten und Sonn: 
abend den 3. Oftober das Affen Theater geſchloſſen bleibt; 
Sonntag hingegen dieſe Vorſtellung ſtattfinden wird. 
Auch macht desſelbe einem verehrungswuͤ digen Publi⸗ 
kum feine ergebenſte Anzeige, daß gegenwärtig die Vor; 
ſtellungen von 6 bis 8 Uhr Abends ſtattfinden und bit⸗ 
tet um zahlreichen Zuſpruch N 

f Heinrich Schreyer. 


Offerte 
looser- Ta ba ck e 
vorzüglicher Qualität: 
„222 Sar. 


feine Cnaſter-Melange „„ „„ „41 Ser 
Varings, Melange „12 und 10 Sgr. 
Melange Tabac 8 Sgr. 
Amaribo-Enafer se nn 90 6 und 5 Sgr. 
echten Viertab nen- » A Sgr. 
alten ÜUkker marker 3 


3 gr. 
bei Partien von 10 und 5 Pfd. den uͤblichen Rabatt. 


„ GR Betas, 


Alkoholometer 


mit Temperatur, dergl. ohne Temperatur, auch oges 


nannte Vorſtecker, blos nach Tralles, mit dem Königl. 
Stempel verlieben; desgl. Bier, Lutter“, Effin, Zucker 
Waagen, Maiſchthermometer in 
Stock, alles aufs zwecimäßigfte von N. Greiner in Der 
lin verfertigt, verkauft nach ausliegendem N. Greiner⸗ 


ſchen Preisvergeichniß zu den Fabrikpreiſen 


No. 2 3 12 Sor. 


H. Seifert, Opticus, Augengläſer⸗Magazin 


Rings und Albrechtsſtraßen Ecke No. 41. 


Vauch⸗Cabak⸗Offerte. 
Nachſtehend bemerkte drei Sorten fein geſchnittener 
Knaſter empfehle ich wegen ihrer ausgezeichneten Guͤte 
und angenehmen Geruch zur geneigten Beachtung 
ai: LEE bet 10 Pfd. 1 Pfd., 
1 1 
No. 3 à 10 Sgr. bei 5 Pfd. 2 Pid: Rabatt. 


C. G. Felsmann, Ohlauerſtraße, Koͤnigsecke. 


— 
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Verſchluß, dergl. im 


132 
VFC 2 
%%% 8 
Viele und ha te e welche die Vor⸗ a 
ſehung mir, insbeſondere in dem Verluſte aller der 
mir zunaͤchſt geſtandenen theueren Perſonen, auf⸗ 
erlegte, haben mich beſtimwt, den ſeit 25 Jahren 
hieſelbſt geführten „Rauchwaaren handel“ 
nieder, und in die Hände meines Pfleglings, des 
Bürger und Kuͤrſchnermeiſters Carl Jaſter, zu 
legen. Indem ich dies hiermit anzeige und damit 
zugleich meinen innigſten Dank für das mir in 
einer ſo langen Reihe von Jahren vielfach bez 'in te 
Wohlwollen und Vertrauen, deſſen ich in der Stille, ö 
in welche ich nunmehr zurück trete, ſtets eingedenk 
bleiben werde, verbinde, knüpfe ich noch die gehor⸗ 
ſamſte Bitte daran: dieſes Wohlwollen im vollen 
Umfange des Worts auf meinen Pflegling zu übers 
tragen, der ſich nicht nur durch vieljaͤhrige Reiſen 
in den dedeutendſten Städten Deutſchlands, 
ſondern auch durch einen mehrjährigen Aufent, 
halt in Paris und London um fafſende und 
gründlichen Kenntniffe in feinem Fache erworben 
hat, und dem ich durch meine practiſchen Erfah⸗ 

rungen auch ferner zur Seite bleiben werde. 

Bieslau den 1. October 1835. N 

\ W. Ber an det, i 
Bürger und Rauchwaarenhoͤndler. 
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Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt; 
machung empfehle ich mich einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum zur gewogentlichen Beachtung. Dem mir 
von meinem Herrn Pfleger geſpendeten Lobe werde 
15 5 N 12510 bemuͤhen und ſo beſtreben, 

es Vertrauens wuͤrdig zu werd lches ich hie 
durch gehst e che 5 Be 5 ea 

Breslau den 1. October 1835. = 
E. Cal Jaſter, Bürger und Kürfchner, 5 
.o bs... 

Das echte koͤlniſche Waſſen 
wird zu nachſtehenden aͤußerſt billigen Preiſen von uns 
verkauft: -. : 

1 Kiſte, worin 6 große weiße Flaſchen N 
lité double 1 Thlr. 22 Sgr. ie IR 

1 Kiſte, worin 6 große Flaſchen ualite 
No. 1, 1 Tolr. 15 Sgr. 5 
1, Kifte, worin 6 große Flaſchen 

No. 2, 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Huͤbner et Sohn eine Stiege hoch, 

- Rings (und Kraͤmelmarkt) Ecke No. 32. 


Großes Torten⸗Ausſchiehen. 
Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß heute, Don ⸗ 
in en ein großes TortensAus 

ieben ſtattfindet, wozu ich die verehrteften ö 
und Herren gefälliaft dazu Ac 5 N 
Scholz, Eoffetier, Matthlasſtraße No, 81. 


FF 


8 


EEE 


qualité 5 


1 


7 


det, wozu erachenft einfabet 


PR 


im Comptoir abgiebt, 


— 2 > 2 
7 5 5 — 


Mit Kauflooſen zur Aten Rlaffe 72ſter Lotterie, em- 
pfiehlt fi ergeben > 


Gerſtenberg, Ring No. 60. 3 
3 Bekannt mach u n . 


Heut Donnerſtag den 1. October 


findet dei mir ein Fleiſch Ausfchieten und Wu'ſe⸗Abend⸗ 


bredt flatt, dabei ein gut beſetztes Garten-Conzert, wels 
ches bei nicht guͤnſtiger Witterung im Saale ſtattfin⸗ 
5 C. Sauer. f 


Das Dominium Schilkwitz bei Stroppen ſucht 
8 Gemuͤſe und 


einen ach verſtaͤndigen Baum, 
Orangerie verſtaͤndigen Gaͤrtner — der, wenn er 


dieſe Aufforderungen genuͤgt, eine ſehr angenehme Stellung 


haben würde. Es kann ein ſolches qualiſizirendes Sub⸗ 
ject dieſen Poſten, Mitte Novpbr. a, c. oder an Weih- 
nachten 26, Dzbr. a. c. antreten — und ſich alltäglich 
beim Dominio bis dahin melden, — ! 


Am 29ſten d. Mts. wurde in Oswitz eine ſilbe ne 
Tulͤr Doſe verloren. Wer ſelbe Carlsſtraße No. 38. 


Breslau den 30ſten September 1835. 


Carls Strafe Nro. 40. iſt 
beraus ein meublirtes 
zu beziehen. 5 


Angekommene Fremde. 


eine Stiege hoch von 
Zimmer zu vermiethen und bald 


In den 3 Bergen: Hr. Gruͤnbaum, Bankier, von Kra⸗ 


kau; Hr. Faſſong, Oberamtm., von Krutſcheu. — In der 
goldnen Gans: Hr. Baron v. Schilling, aus Eurland; 
At, Dr. Rinne, Ren. Kath, von Liegnitz; Hr. Boron v. Sehr⸗ 
Thoß, von Schellwi. — I m Rautenkrauß: Hr. Graf 
Strachwitz, von Chorull. — Im gold. Baum: Hr Johr, 
Gutsbeſ., von Stanowitz; Hr. Großmann, Kaufm., von Tann⸗ 
bauſen. — Im weiten Adler: t. Bochenek, Kaufm., 
pon Krakau, Hr. Zucker, Wirthſchafts Director, von Algers⸗ 
dorf; Hr. Göldner, Lands und Stadtger.⸗Aſſeſſor, von Schöns 
laͤnke; Hr. Zerboni, Hr. Hampel, Kaufleute, von Neffe — 
Im Hötel de Silesier Fürſt Paul Zkzianoff, Kapitain, 
vo Moskau. — Im goldnen Zepter: Hr. Tezebingfi, 
Gutsbeſ., von Pariynow; Hr. v. Koeski, von Srerbanin;, 
Hr. Ludwig, Ritimeiſter, von Neuwaltersdorf — Im deut 
chen Haus: Hr. Thiele, Kaufmann, von Koͤhigshuͤtte; 
Hr. Tobias, Kaufmann, von Berlin; Hr. Graf Arco, von 


Getreide Preis in Courant. 
Hoch ſter: 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und' Feſttage) tägtich, 


Richter, Pastor, von Großburg. — 


erhält eine angemeſſene Belohnung. 


TE Be EEE 


Preuß. Maaß.) Breslau 5 
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Gotſchborf. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf Dyhrn, 
von Simmel; Bakonin v. Hund, von Schuͤtzendorff; Here 

] In 2 gol d. L weg: 
Hr. Mielſch, Schichtmeiſter, von Tarnowitz; Hr. Klemm, 
Dr. med., von Freudenthal. — Im Privat⸗Logis: Hr. 
Falk, Dr, med., von Berlin, Nicofaifr. No. 44; Hr. Hollaͤu⸗ 
der, Kaufmann, von Liſſa, am Rathhaus No. 4; Hr. Leiſchner, 


Handlungs⸗Reifender, von Weimer; Hr. Koſchlowski, Wirth⸗ 


ſchaſts⸗Inſpector, von Grochow, beide Oderſtr. No. 17 Hr. 
Hr. Brühl, Buͤrger, von Warſchau, am Ring No, 33: 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau, 
vom 30. September 1885. : 


Pr. Courant. 


Weehsel- Course. Briefe | Geld 
— — 

Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 1412 
Hamburg in Banco . 2 Vista ER 15272 
7 4 W, er — 
Dita: ES 2 Mon. = 1512 
London für 4 Pfd. Sterl. 3 Mon. — 6.282 
Paris für 300 Fr.. 2 Mon. = — 
Leipzig in Wechs. Zahl, | a Vista 1033 — 

N 1 M. Zahl, —.— = 
Aug burg 2 Mon 031 — 
Wien in 20 . 4 Vista 25 — 

S8 EEE 2 Mon 1032 eX 
Bere 4 Vista Er 0 
FF 2 Mo. — ö 99% 

Geld- Course. . 

Holland. hand- Ducaten .. — — 986 
Raiserl. Ducaten — 953 
Vrialrichsd or . 1433 er 
DER en nn. en N 11 33 En 
Poln RT LE: 101 = 


Pr. Cowrane 
r — 
Briefe Geld 
— 


401 


Effeeten- Course. 


Staats- Senuldscheiue 


Hreuss. Ang Anleihe von 1818. 8 


Ditto ditto von 1822. 4 FE 
Seehandl.-Prüm.-Sch. l 50 Ku) — 605 ER 
Gr. Herz, Posener Pfandbr. 4 1925 RR 
Breslauer. Stadt- Obligationen | 4% 1948 — 
Ditto Gerechtigkeit ditt. 449, & 
Schles Pfandhr. von 1000 RU, 4 1077 — 
Ditto detto = 300 Bikl | 4 1073 — 

Ditto dito - 100 K 4 — — 
Disc onto 3 4} Su 


S * 
•— 


den 30 Septentber 835. 


Mittler 


Weizen 1 Rihlr. 17 Sgr. Pf 1 Rthlr. 10. N Rthlr. 3. Sgr. „ N.. 
Roggen = Rthlr. 28 Sgr. Pf. * Athlr. 25 Sgr. 6. R Nihlr 23 Sgr. Pf. 
Hater = Rthir. 15 Sgr. Pf. — Rthlr. 15 Sgr. „Pf. — thlr. 15 Sgr. . Pf, 


in Verlage der 


8 mithern Gottlieb Korn ſchen Buchtzandlung und iſt auch auf allen Königlichen. Nofamtern. zu, haben 
25 ER Radacteur: Profeſſor Br. Kuniſch⸗ i ö 
3 y 


Niedrigfter: - 


